ewilligung. 
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Berlin, 6. Oktober. Heute wird das 21ſte Geſetz⸗ 
Sammlungs⸗Stuͤck ausgegeben, welches enthaͤlt: unter Nr. 
1558. die Alle rhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 22. September 
d 1 betreffend die Regulirung des e 
al in De, Beipomimeen ui, Dägen; 1959, di mie 
nifterielle Bekanntmachung von demfeiben Tage, wegen der 
den Schiffen des Kirchenſtaats in den dieſſeitigen Haͤfen zuge⸗ 
ſtandenen Abgaben ⸗Gleichſtellung mit den inlaͤndiſchen Schif⸗ 
fen; und 1560. die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom Wſten 
deſſelden Mongts, betreffend die Abänderung der d. 3. und 
4. des Weinſteuer⸗Geſetzes vom 25. September 1820. 
ebits⸗Comtoir der Geſetz Sammlung. 
Abgereiſt: Se. Excellenz der General der Kavalerie 
und kommandirende General des VIII. Armee + Corps, von 
Borſtell, und der General-Major und Inſpecteur der 


Iten Artillerie» Inpection, von Bardele ben, nach Ko⸗ 


blenz. Der General: Major und Commandeur der Öten Lande 
wehr Brigade, von Hedemann, nach Perleberg. 

Berlin, 3, Oktober. Ihre Majeftät. die Kaiſerin von 
Feen haben Allergnaͤdigſt geruht, dem Hofrath Dr. Fr. 

kſter für den, Allerhoͤchſtihnen gewidmeten erſten Band der 
Lebens, und Regierungs⸗Geſchichte Friedrich Wilhelms I.“ 
einen Brillant Ring als Zeichen des Allerhoͤchſten Wohlwol⸗ 
lens zuſtellen zu laſſen. a 
f 1 Deut ſchland. 

Muͤn chen, 27. Septbr. Ueber die projektirte Kanal⸗ 
Verbindung des Rheines mit der Donau liefert die von dem 
Baieriſchen Miniſterialrathe Kleinſchrod herausgegebene Schrift 
Folgendes: Der neue Kanal zur Verbindung des Mains mit 


der Donau wird einſchließlich einer ſchiffbar zu machenden 


Strecke der Altmuͤhl eine Länge von 234 Meilen enthalten. 
Seine Richtung iſt vom Maine bei Bamberg im Thale der 
Regniz hinauf über Forchheim und Erlangen, nach Furth 
und Nürnberg. Von Nuͤrnberg nach Wendelſtein in das 
Thal der Schwarzach, und dann dieſes Thal hinauf bis Neu⸗ 
markt, in deſſen Fläche der hoͤchſte zu uͤberſteigende Punkt 
272 F. uͤber dem Spiegel der Donau und 630 F. Über dem 


Mittwoch den 8. Oktober. 


richt te polytechniſche Schule eroͤffnet werden. er 


Vorfall. 


Spiegel des Mains liegt. Von Neumarkt wendet der Kanal 
ſich in das Thal der Sulz, bis er bei Dietfurt die Altmuͤhl 
erreicht, und von dieſer bis Kelheim an die Donau fortge⸗ 
führe wird, 5101 
München, 28. September. Am 26. iſt hier Prinz 
Demetrius Ghika aus der Wallachei und Fuͤrſt Guſtav Chet⸗ 
wertynski aus Rußland angekommen. — Bis jetzt ſind be⸗ 
reits 4248 Griechiſche Freiwillige von allen Waffengattungen 
vollſtaͤndig ausgeruͤſtet und exerzirt nach Griechenland abge⸗ 
gangen. sl 
Augsburg, 29; September. Mit naͤchſtem wird für 
die hieſige Stadt und den ganzen Ober⸗Donaukreis die neuer⸗ 


8 1 


Stuttgart, 30. September. Es iſt uͤberraſchend, 


bis zu welchem Grade von Guͤte mit Sorgfalt behandelter 


Obmoſt d. J. gedieh. Mehrere gemachte Proben zeigten 80— 84 
Gr. „ja ſelbſt bis 92 Gr.; ein Gewicht, das in vielen Jahren 
ſelbſt die beſten Weine nicht erreichten. — Die Weinernte 
im ganzen Lande iſt ſehr ergiebig ausgefallen; beſonders der 
Seewein, welcher am Bodenſee gebaut wird. Alte Leute er⸗ 
innern ſich keines ſolchen Jahres. i 

Kaſſel, 30. September. In der heutigen Sitzung der 
Staͤnde⸗Verſammlung ſtellte bei der Diskuſſion über das Re⸗ 
krutirungsgeſetz Hr. Eberhardt den Antrag: die von der Staats⸗ 
Regierung proponirten Abänderungen des bisherigen Geſetzes 
abzulehnen. Nach einer lebhaften Debatte trat über dieſen Antrag 


Stimmengleichheit ein. Hr. Geh. Rath Haſſenpflug erklärte, 


daß nunmehr det Landtag heute nicht werde vertagt werden. 


Hr. Hahn berichtete noch über den Bericht des letzten perma⸗ 
nenten Aus ſchuſſes. 


Frankfurt, 1. Oktober. Se. K. H. der Großher⸗ 
zog zu Heſſen und bei Rhein hat zur Conſolidirung feiner Paſ⸗ 
ſiven in eine einzige Schuld die Herrn v. Rothſchild und Sohn 
beauftragt, ein Anlehen von 2375000 Gulden zu negozii⸗ 
ren. — Am 23. v. M. fand in dem nahen Bornheim, wo⸗ 
ſelbſt zwei Compagnien Preußen liegen, ein bedauernswerthe 

da Dem auf dem Pollen des Mnchhaufeg, frhen: 
den Soldaten fiel es ein, auf einen aus dem Wachbauskhorg 


* 
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tretenden Vice-Unterofftzier, muthmaßlich im Scherze anzule⸗ 
gen. Der letzte warnt, aber in demſelben Augenblicke ging 
das Gewehr los, und der Unteroffizier ſtuͤrzte todt nieder. 

Altendurg, 30. Septbr. Zur groͤßten Betruͤbniß des 
Hetzogl. Hauſes und ſämmtlicher Unterthanen des Herzog⸗ 
thums iſt ſo eben die Nachricht eingegangen, daß geſtern 
Abends 10 Uhr unſer theuerſter geliebteſter Landesherr, weis 
land Hert Friedrich, regierender Herzog zu Sachſen⸗Altenburg, 
in Folge einer Lungenlaͤhmung auf dem Jagdſchloſſe zu Hum⸗ 
mele haon verſchieden iſt und ſomit feine 54jaͤhrige Regierung 
beſchloſſen hac. Sein Sohn Joſeph hat an demſelben Tage 
feinen Regierungs⸗Antritt verkündet. u 

Oſeſtreich. a 

Trleſt, 21. Septb. Auf zwei Engliſchen Kriegesſchif⸗ 

fon in der Levante ſoll die Peſt ausgebrochen fein, 
Rußland. ö 

Petersburg, 27. September. Um dem Handel von 

Eherſon, der ſeit dem Aufbluͤhen von Odeſſa viel verloren 


hat, wieder aufzuhelfen, hat die Regierung den Befehl et- 
theilt, daß das Flußbelte des Dnieper gereinigt und vertieft 


werde, zu welchem Zwecke die Summe von 25000 Rubeln 
angewieſen worden iſt. 

War ſchau, 30. September. Der Corps⸗Comman⸗ 
deur General⸗Adjutant Ruͤdiger hat ſich von hier in die 
Wojewodſchaft Lublin begeben, wird jedoch in Kurzem zu⸗ 
che erwartet. 5 D 

Warſchau, t. Oktober. (Privat mitth.) Eine Mitthei⸗ 
lung von Odeſſa ſcheint für den Ackerbau von hoher Wichtig⸗ 
keit. Man meldet daher: Thadeus Janichowski bietet den 
Landwirthen eine Art Roggen, auslänsiſchen Urſprungs, an, 
deſſen Eigenſchaften ſo vortheilhaft ſind, daß ſein Anbau für 
viele Laͤnder eine große Wohlthat werden kann. 
Etrſtens verträgt dieſer Roggen die groͤßte Duͤrre. Zwei⸗ 
tens bringt er in guͤnſtigen Jahren das funfzigſte Korn, in 
ſchlechten (wie es z. B. in jener Gegend das Jahr 1833 war) 
das zwanzigſte. Viertens, das Tſchetwert (ungefahr 33 Berl. 
Scheffel) dieſes Roggens hat gewöhnlich an Gewicht 10 Pud 
(341 Berl. Pfund) und 10 Pfund Gewicht, ein großes 
Mehrgewicht gegen den gewöhnlichen Roggen. Viertens iſt 
auch bei deſſen Ausſaat ein ſo beträchtlich Erſparniß, daß 
nur der vierte Theil, gegen den gewöhnlichen Roggen, auf 
demſelben Flaͤchenraume erforderlich iſt. — Dieſe Eigenſchaf⸗ 
ten, welche Herr Janichowski garantirt, find von mehreren 
Gutsbeſitzern anerkannt worden, welche damit 1833 Verſuche 
angeſtellt, und ſehr befriedigende Reſaltate erhalten haben. 

Wie unendlich auch Polens Induſtrie durch die unglückliche 
Revolution und ihre Folgen gelitten hat, ſo regt ſie ſich doch 
wenigſtens in ihrem jetzt fo beſchraͤnkten Kreiſe nach aller Mög 
lichkeit. Dafuͤr zeugen die 1832 und 1833 von der Regierung 
ertheilten Erfindungs Patente, deren nicht weniger als 24 zu 
zaͤhlen ſind. * \ 

Wie guͤnſtig der verfloſſene Sommer der Trauben⸗Ernte 
war, laͤßt ſich auch daraus abnehmen, daß nur an einem Orte 
(beim Schauſpielhauſe) bis jetzt 5000 Pfd. Weintrauben aus 
dem kleinen Weinberge vor Tarchominski verkauft wurden. 
Da die ſchlechteſten das Pfd. mit 1 und 14 fl. bezahlt werden, 
fo gewährt dies eine ſchoͤne Einnahme. In mehreren Gaͤrten 
tragen die Himbeeren zum zweiten Male. 

Der General⸗Adfutant Fuͤrſt Gortczakow iſt nach Brzeſe 
Littewsk abgegangen, um dort den Marſchall Statthalter Für: 


ſten von Warſchau zu erwarten, welcher in einigen Tagen von 
Petersburg zuruͤckkehren ſolIl. 

Heute Vormittags um 8 Uhr beginnt die Auslooſung der 
für die zweite Hälfte dieſes Jahres zu tilgenden Pfandbriefe. 
Es wurden dazu angemeldet von 


Litr. A. 1870 Stuck, betrazend Pol. fl. 37,400,000 
* B. 10882 0 * 5 3 54,410,000 
„ C. 39100 . „439,100,000 
„D. 14972 D „ 7,456,000 
„ E. 42532 D „ 8,506,400 


109,356 Stuck, betragend Pol. ft. 146,902,400 
Die Tilgungs⸗Summe für dieſe Ziehung iſ: 
Pol. fl. 5,953,406. 1% gr. — 


Großbritannien. 


London, 27. Septbr. Einer dem Parlamente kuͤrzlich 
vorgelegten Ueberſicht zufolge, hat England 74 Haͤfen, deren 
15 der Schatzkammer, jaͤhrlich ein jeder nicht volle 1000 Pfd. 
einbringen; 26 derſelben zahlen jährlich ein jeder zwiſchen 
1000 und 5000 Pfd.; und nur 6 remittiren jährlich ein je 
der über 100,000 Pfd., namlich: London 8,692,945 Pfd.; 
Liverpool 3 Mill. 555,955 Pfd.; Briſtol. 1,016,873 Pfd.; 
Hull 592,181 Pfd.; Newcaftte 273,586 Pfd. Glouceſter 
102,875 Pfo.; Sunderland uͤbermacht jährlich, 75,364 Pfö,; 
Stockton 50,010 Pfd.; Berwick nur 2662 Pfd. Schortland 
hat 21 Hafen, wovon 13 jaͤhrlich ein jeder nicht volle 5000 

Pfo. zahlen; Irland 15 Hafen, deren 5 jährlich nicht 3009 
Pfo. einbringen e 
Der Ausfuhrhandel Nord⸗Amerika's hatte im vorigen Jahre 
einen Werth von 108,118,311 Dollars, uͤber 7 Millionen 
mehr als 1832. 15 3 
Graf Matuscewſcz geht naͤchſten Monat nach Petersburg. 
Man vermuthet, daß er als Ruſſiſcher Botſchafter an unfe⸗ 
rem Hofe zurückkehren werde. be >, 
In vergangener Woche find aus London 2580 Unzen Gold⸗ 
münzen nach Hamburg, 9770 Unzen Goldmünzen nach Liſſa⸗ 
bon, 4144 Unzen Goldmünzen nach Petersburg, 501 Unzen 
Goldmünzen nach Porto, 23,382 Unzen Silbermünzen nach 
Belgien, 354,917 Unzen Silbermuͤnzen nach Liſſabon, 587 
Unzen Silbermünzen nach Porto und 20,000 Unzen Silbet⸗ 
mün en nach Petersburg ausgeführt worden. 

In der zu Cavan in Schottland kürzlich gehaltenen Torp⸗ 
Verſammlung wurde unter Anderem folgender Beſchluß ge⸗ 
faßt: „Beſchloſſen, daß die ganze Handlungsweiſe der Mi⸗ 
niſter in Bezug auf Irland, und die Verbindung, welche die⸗ 
ſelben mit Roͤmiſch⸗katholiſchen Agitatoren in dieſem Lande 
geſchloſſen haben, in der Abficht, deren Unterſtützung in dem 
Unterhauſe des Parlaments zu erhalten, fuͤr uns ein offen⸗ 
barer Beweis iſt, daß die Vernichtung des Proteſtantismus 
in Irland und die Einſetzung des Papiſtenweſens auf deſſen 
Ruinen die Abſicht des Kabinettes iſt““ Aehnlicher, ruͤckſichts⸗ 
loſer Tadel wurde den einzelnen Regierungs⸗Handlungen der 
neueſten Zeit zu Theil. 

Während der letzten Seſſion des Parlaments boten bie 
Angelegenheiten Kanada's einen nicht unwichtigen Gegen⸗ 
ſtand der Debatten dar, und es kamen mannichfache Klagen 
gegen den General⸗Capitain von Kanada, Lord Aylmer, und 
den Gouverneur von Ober-Kanada, Sir John Colbourne, we 
gen angeblicher Verfaſſungs⸗Verlezung vor. Dagegen i⸗ 
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letzt eine Devotkens⸗Addreſſe aus Ober⸗Kanada an den Konig 
eingegangen. N f 

Seit kurzem befinden ſich Kommiſſarien don Seiten des 
dieſtgen Poſt⸗Amtes in Paris, um wegen der Verſendung der 
Zeitungen eine Uebereinkunft zu treffen. Das Porto für fremde 
Zeitungen, welches in England bezahlt werden muß und eine 
beſondere Einnahme fir die unteren Poſt⸗Beamten abgiebt, 
iſt fo hoch, daß unter anderem ein Fran zöſiſches Blatt, wel⸗ 
ches in Calais mit Einſchluß des Franzöͤſiſchen Porto's nur 
15 Fr. für das Quartal (ungefähr 12 Shilling 6 Pence) ko⸗ 
ſtet, hier vierteljährlich mit 2 Pfund 9 Shill. 6 Pee. bezahlt 
werden muß. N 

London, 30. September. Der Herzog von Euffer ber 
finder ſich jetzt zum Beſuch bei Herrn Wildmann in der Graf 
ſchaft Northampton. Se. Koͤnigl. Hoheit erfreut fich der bes 
ſten Geſundheit und klagt auch nicht mehr ſo ſehr über Schwäche 
der Augen. Der Herzog von Glouceſter in in Hull zum Bes 
ſuch bei Sir C. Conſtable. 

Der Koͤniglich Niederländifche Bevollmächtigte, Herr Des 
del, iſt vor einigen Tagen nach dem Haag abgegangen, und 
fein Neffe, der Geſandte, wird in naͤchſter Woche ebenfalls 
eine Reiſe antreten. 

Dem Vernehmen nach, wird Graf Matuſzewicz naͤchſtenz 
don hier nach St. Petersburg abreiſen. 

Der Hannoverſche Geſandte, Baron Ompteda, iſt geſtern 
in Dover angekommen. i 

Bei der geſtern ſtattgehabten Lord⸗Mayor⸗Wahl fur Lon⸗ 
don wurde faſt einſtimmig Herr H. Wincheſter, ein Meſſer⸗ 
ſchmied, zum Lord: Mayor gewahlt. 

Am 26ſten wurde eine geheime Verſammlung der Direk⸗ 
toren der Oſtindiſchen Compagnie gehalten, um die Wahl des 
Nachfolgers von Lord Bentinck, der bekanntlich als Generak 
Gouverneur von Indien reſignirt hat, vorzunehmen. Es 
heißt, daß Sir C. Theophilus Metcalfe, jetzt Praͤſident von 
Agen, und Stellvertreter des General: Gouverneurs dazu be⸗ 
rufen werden iſt. 

Die Times erzaͤhlen: Bei Don Carlos Ankunft in Eng⸗ 
lanb follen Fürſt Talleyrand und Lord Palmerſton ſich nicht 
datüder haben verftändigen koͤnnen, was in Betreff feiner zu 
beſchließen ſel. Es kam zum Wortwechſel und beide Diplo⸗ 
maten ſahen ſich mehre Tage lang nicht. Unterdeſſen ent⸗ 
floh Don Carlos; er hatte eine Geſichtsroſe vorgegeben, und 
tixen Diener in fein Bett gelegt, der ihn und feine Krank⸗ 
heit vertreten mußte. Lord Palmerſton jedoch erfuhr ſein 
VBerſchwinden ſchon wenige Stunden nachher, machte aber 
dem Füͤrſten Talleyrand erſt dann davon Mittheilung, als 
ts zu ſpaͤt war, den Flüchtling einzuholen. (5) 

0 ande i ch. 

Paris, 27. September. Lord Granville, welcher von 
mehren Tagen in Paris wieder eingetroffen iſt, hat heute 
dis Leitung der Geſchaͤfte der Geſandtſchaft wieder übernommen, 

Morgen wird im Marsfelde ein Verſuch mit einem Se⸗ 
ee gemacht werden. Das Einlaß billet dazu koſtet indeſ⸗ 
en r. 6 

Das Itatleniſche Theater wird am 2. Oktober eröffnet; 
Roſſini's Gazza ladra iſt zur erſten Vorſtellung beſtimmt; 
das Perſonal iſt complet. 5 

(Bon Sens.) Es ſcheint, daß der Marſchall Gérard, 


keitdem die Ernennung des Herzoges Decazes zum Große 


Referendar der Pairskammer gegen feine Anſicht erfolgt iſt, 
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nicht Im Conſell erſchienen iſt. Oer Marſchall arbeitet zwar 
mit dem Koͤnige, aber er kommunizirt mit keinem ſeiner 
Kollegen mehr; — eine bewunderns würdige Uebereinſtim⸗ 
mung im Kabinet. 

(Conſtitutionnel.) Ein Vorwurf, den man mit Recht 
dem Miniſterium machen kann, iſt der, daß es die der Sache 
der Koͤnigin von Spanien unguͤnſtigen Ereigniſſe verſchweigt. 
Hierher gehoͤrt die Ueberrumpelung bei Viana, gewiß das 
moͤrderiſchſte Gefecht in dieſem Kriege, das in Madrid ſeloſt 
ſo große Senſation erregt hat, daß man den General Caron⸗ 
delet deshalb zur Rechenſchaft ziehen will, von dem man aber 
in unſern amtlichen Depeſchen auch nicht die leiſeſte Spur 
findet. 

Zwiſchen den Herren Civiale und Leroy d'Etioles finden 
lebhafte Erörterungen ſtatt, db die Zerbroͤckelung oder die 
Zerhaͤmmerung des Steins in der Blaſe die beſſere ſei? Um 
dieſem wiſſenſchaftlichen Streite ein Ende zu machen, hat 
Herr Leroy vorgeſchlagen, vor einer aus Wundaͤrzten zuſam⸗ 
mengeſetzten Kommiſſidn vergleichende Operationen nach bei⸗ 
den Methoden zu machen. Der beſiegte ſoll 3000 Fr. in die 
Kaffe des mediziniſchen Vereins zahlen, der ſich kürzlich für 
hülfs bedürftige Aerzte gebildet hat. 

Nach einer kürzlich vorgenommenen Zählung hat Parks 
gegenwärtig 785,000 Einwohner, die in 29,000 Häufern. 
vertheilt ſind; es kaͤmen alſo im Durchſchnitt 27 Einwohner 
auf jedes Haus. 

Die letzte gerichtliche Verfolgung gegen den National 
war der 450ſte der Prozeſſe, welche die Regierung Ludwig 
Philipps genothigt geweſen iſt, gegen die Preſſe anzuſtellen. 

Doktor Antomarchi prozeſſirt jetzt in Frankreich fuͤr die 
Erhaltung derjenigen Anfprüche, welche er in Folge der teſta⸗ 
mentariſchen Verfuͤgungen Napoleons erhoben. Da es ihm aber 
peinlich fein wurde (wie er ſagt) bei dieſen Verhandlungen 
zugegen zu fein (?) fo geht er während dem nach Amerika, 
erbietet ſich jedoch, in zwei Briefen an Marſchall Gerard und 
an General Bertrand, zu jeder Zeit ſeine Dienſte zur Heruͤber⸗ 
ſchaffung der ſterblichen Ueberreſte Napoleons nach Frankreich. 
zu leiſten. 5 

Paris, 29. Septbr. Durch eine Koͤnigl. Verordnung 
vom 95. d. find die Statuten dreier neuen Aſſekuranz⸗Com⸗ 
pagnieen, nämlich einer See-, einer Lebens- und einer Feuers 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Paris genehmigt worden. 

Herr von Chateaubriand hat aus Beſcheidenheit die bevor⸗ 
ſtehende Aufführung feiner Tragödie „Moſes“ auf dem Thea⸗ 
ter von Verſailles zu verhuͤten geſucht, doch umſonſt. 

ann i en. bc 

Madrid, 20. September. In der Sitzung der Prokuradoren 
dom 18. trat Herr Martinez de la Roſa gegen die Majorität der 
re e auf. Er ſagte unter andern: „Die Majorität der 

ommiſſion hat folgenden Grundfag aufgeftellt; „Die innern 
Veränderungen bei einer Regierung befreien dieſelbe von den Ver⸗ 
pflichtungen, die fie mit fremden Nationen eingegangen iſt.“ Es 
laßt fich keine illiberalere Behauptung in einer gefeggebenden Nerſamm⸗ 
lung denken. Die Regierung betrachtet die Frage wie eine Faktion, 
und hat geſagt, daß der Staat, um Kredit zu haben, feine Schub 
den bezahlen muß. Wird man jetzt den fremden Nationen antworten 
wollen, daß die Spaniſche zehn Jahre layg gar nicht exiſtirt habe? 
Was ſoll ein conſtitutionelles Interregnuͤm, wie die Mojorität der 
Gommiffion es genannt hat, bebeuten? Zu einer andern Epoche hat 
man alles annullirt, was während dreier Jahre geſchehen war, jegt 
will man alles annulliren, was während zehn Jahren geſchehen 15 
Es giebt jetzt weder Sieger noch Beſiegte, die gegenwärtige. Re 
rung geht weder aus der vorherigen, noch * = Conſtitution von 


4812 hervor; fie iſt nur die Reſtauration der Geſetze der Monarchie.“ 
(Murren.) 

In der Sitzung vom 19. machte zuvorderſt der Marquis von 
Monte⸗Virgen den Vorſchlag, den Schluß der Diskuſſion nicht 
eher auszuſprechen, als bis kein Redner mehr das Wort nehmen 
wolle. Angenommen. Herr Palarea erklaͤrt ſich gegen alle bisher 
vorgeſchlagenen Plaͤne. Er iſt der Meinung, daß die Hülfsquellen 
des Staats und der Erſparniſſe auf verſchiedene Gehaltsbranchen hin⸗ 
reichen würden, alle Beduͤrfniſſe des Augenblicks zu beſtreiten. Graf 
Torreno zeigt, daß die Hülfsquellen des Staats für jetzt nicht fo 
ergiebig ſeien. Im Hinſicht der Penſions-Verminderung bemerkt er, 
daß es ſehr wenige Penjionen über 20,000 Realen (3000 Fr.) giebt, 
wiewohl freilich Gunſt⸗Gehalte mit großer Verſchwendung bewilligt 
worden ſind. Die Regierung hat bereits eine Reviſion derſelben an⸗ 
geordnet. Die Militair-Penſionen betragen 40,000,000 Realen: 
dies ift aber eine nothwendige Folge des Unabhängigkeits-Krieges und 
der Unregelmaͤßigkeiten, welche ſtets bei einem Regierungswechſel vor 
ſich gehn. Man hat von den Commanderieen (Großkreuze mit Ge⸗ 
halt) geſprochen; das gegenwaͤrtige Miniſterium hat keine einzige 
Commanderie vergeben, weil es der Anſicht iſt, eine ſolche Gunſt⸗ 
Bezeigung muͤſſe ſehr ſparſam vertheilt werden, und weil es den Cor⸗ 
tes dieſe Angelegenheit nächftens vorzulegen gedenkt. — 

In der Sitzung vom 20. ſprachen die Geiſtlichen Diaz Gon⸗ 
zales und Vega zu Gunſten des Miniſterial-Entwurfs. Die 
Kammer ſchien ſehr gelangweilt. — Hr. Caballero unterſtützte 
die Anſichten der Commiſſton aufs kraͤftigſte und ſprach gegen die Re⸗ 
gierung. Hr. Martinez de la Ro ſa antwortete mit glänzen⸗ 
der Beredſamkeit und großer Klarheit. — Der Marquis von Montes 
Virgen griff den Grafen Torreno perſönlich an; dieſer erwiederte je⸗ 
doch mit fiegreicher Kraft der Rede, und wiederlegte die Angriffe 
deſſelben aufs entſchiedenſte. — Hierauf hebt der Präfident die Si⸗ 
gung auf, doch wird die Diskuſſion am folgenden Tage, den 21. ob⸗ 
gleich es ein Sonntag iſt, fortgeſetzt. Es muͤſſen noch 7 Redner ge⸗ 
hört werden. 

(Franzoͤſiſche Blätter.) Madrid, 20. Septbr.: Es 
wuͤrde ſchwierig ſein, vorherzuſehen, was unſerer wartet, aber 
das Eine iſt leicht einzuſehen, daß im Allgemeinen eine Nevos 
lution uns bevorſteht. Waͤhrend auf der einen Seite die Op⸗ 
poſition die Regierung zu überwältigen droht, vermehren auf 
der anderen Seite Don Carlos und feine Partei ihre Anſtren⸗ 
gungen, fie zu verni hten. Dieſe peinliche Ungewißheit macht 
unſere Lage furchtbar. — Die Sitzungen der Prokuradoren⸗ 
Kammer find noch immer ſehr ſtuͤrmiſch. Es ſcheint gewiß 
zu ſein, daß die Kammer den Vorſchlag der Majoritaͤt der 
Kommiſſion verwerfen wird; es würde nicht überrafchen, 
wenn der Plan der Minorität mit einigen geringen Aenderun⸗ 


gen die Oberhand gewinnen ſollte. Morgen wird ſich jedoch 


Alles aufklären, denn es iſt wahrſcheinlich, daß die Kammer 
an dieſem Tage zur Abſtimmung ſchreiten wird. Der Schatz 
iſt leer, und die Kammer ſcheint wenig geneigt, ihn zu füllen. 
Es ift abſolut unmöglich, die Dividenden der 3proc. Rente, 
welche am 1. Oktober faͤllig ſind, zu Paris zu zahlen, wozu 
etwa 24 Mill. Fr. erforderlich fein würden, — Man erwartet 
hier zwei Perſonen von Bedeutung, die Herren Arguelles und 
Mauguin, deren Sendungen ſehr verſchiedener Art ſind. 
(Nach Franzoͤſiſchen Blaͤttern wird Herr Mauguin wohl nicht 
nach Spanien gehen.) Es iſt faſt eine gaͤnzliche Stockung in 
unſeren Fonds. — Man hat bemerkt, daß die Geſandten 
Frankreichs und Englands ſeit einigen Tagen ihre gewoͤhnli⸗ 
chen Verbindungen mit der Regierung faſt ganz abgebrochen 
aben. 7 
! In Paris ging am 27. September das Gerücht, daß die 
Finanz Angelegenheit vertagt und einer anderen Kommiſſion 
zur Prüfung zugewieſen worden ſei, nachdem der Entwurf 
der Majoritaͤt der erſten Kommiſſion verworfen worden. 
(Pariſer Gazette vom 25. September.) Sobald Herr 
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von Haber in Amſterdam die Anleihe Sr. Wajeſtaͤt Karl's 
V. emittirt hatte, erfuhr er, daß einige der Sache des Koͤnigs 
ergebene Perſonen zu dem Zweck, Unterſtͤͤtzung nach Navarra 
gelangen zu laſſen, aus eigenem Antriebe eine Unterhandlung 
in London verſucht hätten, Obgleich dieſer Verſuch ohne Erz 
folg geblieben war, fürchtete Herr von Haber doch, daß 
dieſer Incidenzfall auf ſeine Operationen unguͤnſtig Wirken 
oder einen Zweifel werfen koͤnnte; er hielt es daher dafuͤr an⸗ 
gemeſſen, jede fernere Emittirung einzuſtellen, bis er vom Köͤ⸗ 
nige neue und ausreichende Vollmacht erhalten hätte, um alle 
von Andern als ihm ſelbſt contrahirte Engagements für nich⸗ 
tig erklaͤren zu koͤnnen. Karl V. hat ihm jetzt dieſen Beweis 
des vollſten Vertrauens gegeben (nach den Anführungen des 
Herrn von Haber von Rechts wegen geben muͤſſen). Demge⸗ 
maͤß wird die in Amſterdam bei den HH. Lepel und Labouchere 
eröffnete Anleihe ihren Fortgang nehmen. 

Frankfurt a. M., 2. Oktbr. Wir hatten bereits ge⸗ 
ſtern nach der Boͤrſe hier durch Staffette aus Paris die Nach⸗ 
richt, daß die Spaniſche Prokuradoren⸗Kammer die geſammte 
auswärtige Schuld anerkannt habe. Heute iſt die nach— 
ſtehende, am 29. v. M. in Paris eingegangene Depeſche hier 
bekannt geworden: Telegraphiſche Depeſche aus 
Bayonne vom 29. Septbr. Madrid, 25. Septbr. 
4 Uhr Nachmittags. Der Franzoöſiſche Botſchafter am Spa: 
niſchen Hofe an den Miniſter der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten. — Nachdem die Prokuradoren⸗Kammer vorgeſtern die 
allgemeine Berathung über die auswärtige Schuld geſchloſſen, 
hat fie heute mit einer Majoritaͤt von 63 gegen 47 Stimmen 
den erſten Artikel des Finanz- Planes der Regierung, welcher 
alſo lautet, angenommen: } 

„Alle von der Regierung zu verſchiedenen 
Zeiten im Auslande kontrahirten Schulden, 
und namentlich die Anleihen, die ſowohl vor 
als nach dem Jahre 1823 gemacht worden, wer⸗ 
den als Staatsſchuld anerkannt.“ 

In Folge dieſer guͤnſtigen Nachrichten ſtellten ſich die 
Courſe an der Pariſer Boͤrſe vom 29. alſo: Sproc. Rente 
105. 10. Z3proc. 76. 75. 5proc. Neap. 94. 30. öproc. Span. 
perp. 412. 3proc. do. 28. Oproc. Cortes⸗Obligat. 43. Ausg. 
Span. Schuld 114. 

Die Carliſten ſtehen jetzt bei Enguy und im Thale Erro. 
Am 23ſten kam Don Carlos von Olagna nach Larainzar im 
Thale Alzama. Rodil will Lumbiez befeſtigen und ins Thal 
Baſtan zuruͤckkehren. ’ 

Ein Tagesbefehl Llauder's aus Barcelona zeigt an, daß 
die Aufruͤhrer in der Umgegend von Toloſa mit Veriuft bis 
zum Gipfel der Gebirge verfolgt worden ſeien. Mariano 
Vidal, einer ihrer Chefs, ward ergriffen und erſchoſſen. — 
Der General = Capitain Llauder hat den Caſtilianiſchen Adel 
unter dem Namen eines Marquis de Val de Ribas, zum An⸗ 
denken eines durch ihn an dieſem Orte im J. 1813 über die 
Franzoͤſiſchen Truppen erfochtenen Sieges erhalten. 

Baponn e, 23. Septbr. Am 17ten fluͤchteten ſich fünf 
Chriſtinos vor den Karliſten an Bord der Engliſchen Kriegs⸗ 
Brigg „le Ringdove““, Capitain Lap'zede, fie mußten aber 
vorher die Waffen ſtrecken. Der naͤmliche Capitain hat dem 
Gouverneur von San Sebaſtian erklaͤrt, daß ſeine Anweſen⸗ 
heit an ihren Kuͤſten nur den Zweck habe, die Englaͤnder und 
ihr Eigenthum zu ſchuͤßen. Das Kriegsſchiff „„ Sappho“ hat 
ebenfalls Befehl erhalten, ſich nicht in die Angelegenheiten 


der Koͤnigin und des Don Carlos zu miſchen, ſondern bloß 


alle Schiffe, die an der Küfte erſchiene n, zu unterſuchen, und 
nur die Waffen, die ſich an Bord derſelben befinden moͤchten, 
in Beſchlag zu nehmen. Der „„Ringdove“ iſt nach Sans 
tander abgeſegelt. Die Brigg „„ Caſtor“, die man an der 
Küfte Biscaya's erwartet, wird das Kommando der Engliſchen 
Schiffe in jenen Gewaͤſſern ubernehmen.“ 

Aus St. Sebaſtian ſchreibt man, daß ein Fregatten⸗ 
Capitain von dort nach Bordeaux abgereiſt ſey, um bei dem, 
für Rechnung der Spaniſchen Regierung daſeldſt ſtattfinden⸗ 
den Bau mehrer Briggs die Aufficht zu führen. 

Der Morning⸗-Herald will wiſſen, es ſeyen 4000 
Mann Portugieſiſcher Truppen in das ſüdliche Spanien eins 
geruͤckt. 

Portugal. 

(Frkf. J.) Nach den neueſten Briefen aus Liſſabon ſoll 
Don Pedro fo hinfällig fein, daß er wohl nicht länger als 
einen Monat leben duͤrfte. i 

Liſſabon, 21. Septbr. (Times.) Man glaubt 
nicht, daß Don Pedro den Tag uberleben werde. 
Die Cortes haben, um alle Schwierigkeiten, welche der Tod 
des Kaiſers verurſachen konnte, aus dem Wege zu räumen, die 
junge Königin für majorenn erklärt, worauf 
dieſelbe dem Herzog von Palmella den Auftrag ertheilte, eine 
neue Verwaltung zu bilden und in derſelben das Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten ſelbſt zu ubernehmen. Herr 
Carvalho wird Finanz⸗Miniſter bleiben, Herr Freire aber, 
welcher jetzt Kriegs-Miniſter iſt, das Marine-Miniſterium Übers 
nehmen. Wie es heißt, werden auch die Herzöge von Terceira 
und Valenca, fo wie der Graf Villa Real, in das neue Kabie 
net eintreten. Man hat die neue Bildung des Miniſteriums 
mit allgemeiner Zufriedenheit in Liſſabon aufgenommen. Dom 
Pedro zeigt den größten Muth und vollkommene Ergebung, 
und ſieht ſeinem herannahenden Ende mit Ruhe entgegen. Er 
hat noch alle feine Geiftesfähigkeiten und ſpricht viel über die 
Staats⸗Angelegenheiten. Er hat alle Oberſten und einen Sol⸗ 
daten von jedem der in Liſſabon garniſonirenden Regimenter 
zu ſich kommen laſſen und ſie gebeten, allen ihren Kameraden 
den Dank zu aͤußern, den er fuͤr die von ihnen geleiſteten Dienſte 
fuͤhle; dann hat er ihnen ein ruͤhrendes Lebewohl geſagt, wel⸗ 
ches fie übernommen haben, dem ganzen Heere zu uͤberbringen. 
Aus den Liſſaboner Zeitungen ergiebt ſich, daß Dom Pedro 
bereits am 17ten die Regentſchaft niederlegte und die junge 
Königin am 20ſten den Eid auf die Verfaſſung leiſtete. Sie 
iſt nun wirkliche Königin von Portugal, und wenn ihr Va⸗ 
ter wieder geneſet, ſo iſt er ein Privatmann. 

ieder lande. 

7 Haag, 28. September. Prinz Wilhelm Friedrich Hein⸗ 
eich iſt von ſeiner Reiſe nach Petersburg heute in Amſterdam 
angekommen, und hat ſich ſogleich nach Loo b geben. 
Haag, 29. September. Waͤhrend der hieſigen Anwe⸗ 
ſenheit Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin Albrecht von Preu⸗ 
ßen hatte die Gräfin Roſſi eine aͤußerſt glänzende Soirée vers 
anſtaltet, die auch Ihre Koͤnigliche Hoheit mit ihrer Gegen⸗ 
wart beehrte. Die Graͤfin, obgleich erſt kuͤrzlich von einem 
Unwohlſein hergeſtellt, und noch wegen Schwäche der Füße 
genoͤthigt, in einem Rollſtuhle ihre erhabenen Gaͤſte zu em⸗ 
pfangen, trug dabei doch einige Muſikſtuͤcke vor, und man 
hatte Gelegenheit zu bemerken, daß ſich ihre Stimme noch ſehr 
verbeſſert habe. A 
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a Belgie n. ö 
Bruͤſſel, 28. September. Der Koͤnig hat allen Stadt⸗ 
garden von Gent, welche wegen Disciplinar⸗Vergehen arre⸗ 
tirt ſind, ihre Strafe erlaſſen. 35 
Geſtern als am Sten und letzten Tage des Septemberfeſtes, 
muſterte der König die Garniſonen von Bruͤſſel und den um⸗ 
liegenden Ortſchaften. f f 


f Sich wei z. 

Zuͤrich, 26. September. Die Baierſchen und Oeſt⸗ 
reichiſchen Handwerksgeſellen haben von ihren reſp. Geſandt⸗ 
ſchaften den Befehl erhalten, binnen 8 Tagen den Kanton 
Bern zu verlaſſen. — Die von dem Stadtrathe angeordnete 
Liebesſteuer für die waſſerbeſchaͤdigten Eidgenoſſen iſt ſehr 
reichlich ausgefallen. Die Stadt Zuͤrich verdient fortwaͤhrend 
den Ruhm eines ſehr lebendigen Sinnes fuͤr Wohlthaͤtigkeit. 
In den verſchiedenen Kirchen der Stadt wurden 10,535 fl. 
28 5. geſteuert. Ueberdem find noch auf anderm Wege 705 
fl. geſteuert worden. 

Genf, 25. Septbr. Die gallikaniſche homoͤopathiſche 
Geſellſchaft iſt in Genf am 15. Septbr. auf drei Tage zuſam⸗ 
mengetreten. 26 fremde Aerzte, von Turin, Lyon, Dijon, 
Beſangon, Grenoble, Valence und Plombieres, aus dem 
Waadtlande, aus Freiburg und Savoyen, hatten ſich mit 
denjenigen von Genf vereinigt. Das Leſen von Aufſaͤtzen und 
praktiſchen Bemerkungen, ſo wie die Unterſuchung von geheil⸗ 
ten Kranken (die vorgeſtellt wurden), fuͤllten die Sitzungen 
aus. Das naͤchſte Jahr verſammelt ſich die Geſellſchaft in 
Paris. 8 1 
Italien. 

Venedig, 23. Septbr. Die verwittwete Koͤnigin von 
Neapel iſt hier aus Mailand angekommen, und denkt, hier 
einige Tage zu verweilen, um die Merkwuͤrdigkeiten der Stadt 
zu beſichtigen. 5 

Aus Rom ſchreibt man den Times, daß die Franzoͤſiſche 
Garniſon von Ancona gegenwaͤrtig 1500 Mann betrage, die 
Oeſtr. Truppen in den Legationen 6000 Mann. Viele exi⸗ 
lirte Anconitaner haben ſich nach den Joniſchen Inſeln bege⸗ 
ben; ſie wollten von dort gegen die Paͤpſtliche Regierung agi⸗ 
ren, was aber der Ober⸗Commiſſair Lord Nugent nicht litt. 
Es iſt (nach dem Verfaſſer dieſes Schreibens) nicht wahr— 
ſcheinlich, daß bald eine Raͤumung der Paͤpſtlichen Staa⸗ 
ten durch die fremden Truppen ſtatt finden werde. Es wer⸗ 
den Übrigens gegenwärtig in den roͤmiſchen Staaten Guerilla 
Banden orzaniſirt, um fie noͤthigenfalls zu brauchen. 

aͤn e mark. N 

Kopenhagen, 27. September, Heute gegen Abend 
werden gegen 200 der angeſehnſten Waͤhler zuſammen kom⸗ 
men, um ſich vorläufig über die bevorſtehende Wahl zu bes 
ſprechen. Dergleichen vorbereitende Verſammlungen werden 
hier um fo nothwendiger fein, als ſowohl das Wahl: Prinzip 
wie auch die Art der Abſtimmung große Schwierigkeiten mit 
ſich führen. Eines theils wohnt hier nämlich die Intelligenz 
zur Miethe, da das Grundeigenthum ſich haͤufig in den Haͤn⸗ 
den der minder gebildeten Klaſſe befindet und von den durch 
Talent und Energie beſonders ausgezeichneten Maͤnnern die 
meiſten nicht waͤhlbar ſind; zugleich aber macht der Umſtand, 
daß jeder Waͤhler auf 24 ſtimmen ſoll, eine gaͤnzliche Zerſplit⸗ 
terung der Stimmen doppelt leicht und gefaͤhrlich.— Waͤh⸗ 
rend der ungluͤcklichen Kataſtrophe, welche Danemark erlitten, 
waren mehtere Guͤter wegen Schulden oder ruͤckſtaͤndigen Ab⸗ 
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gaben der Staats⸗Kaſſe andeim gefalen. Da man aber ge 
fehen, daß fie bei öffentlicher Verwaltung wenig bringen, hat 
man angefangen ſie zu verkaufen. So ſoll nun das ſchöne 
Gut Frederikshaon, wofür noch vor einigen Jahren 450,000 
Tylr. geboten wurde, verſteigert werden, und der Ertrag die 
fesfür Rechnung der Staats⸗Kaſſe vorzunehmenden Verkaufs 
der Schulden⸗Tilgungskaſſe zufließen. 
1 Schweden. 

Stockholm, 20. Septbr. Dagligt Atlehando 
meidet, Capitain Lindeberg habe vom Oberſtatthalter⸗Amte 
den Beſcheid erhalten, daß ſein Todesurtheil nicht vor dem 
8. November zur Vollziehung kommen werde, er ſoll demnach 
zu feiner Vorbereitung ſchon Beſuche von einem Prediger ers 
halten. Es iſt nicht zu vermuthen, daß der erwähnte Be⸗ 
ſcheid etwas Anderes, als eine Anzeige in dem ordentlichen 
Geſchaͤftsgange ſei, denn Niemand kann an eine wirkliche Hin⸗ 
richtung in dieſem Falle glauben. 5 


Osmaniſches Reich. 12 

Konſtantinopel, 1⸗Septbr. (Ueber Rußland.) Es 
ſterben hier taͤglich an 350 Perſonen an der Peſt, und die 
meiſten Häufer in Pera ſind angeſteckt. Der Geiſtliche des 
Deſtreichiſchen Hospitals und der Dollmetſcher der Engliſchen 
Geſandtſchaft, Herr Wood, ſind ein Opfer der Krankheit 
geworden. Am 25. v. M. hat man ein leichtes Erdbeden 
verſpurt. Das Brod iſt ſehr knapp geworden, was man 
ſich um fo. weniger erklaͤren kann, als noch nicht einmal frem⸗ 
des Getreide aufgekauft worden iſt. Aus Aegypten ſind keine 
neuere Nachrichten im Publikum; man bemerkt einige Bewe⸗ 
gung unter den Turkiſchen Truppen, und verſichert, daß ſich 
das Franzöfifche und Engliſche Geſchwader, aus 30 bis 

35 Schiffen beſtehend, bet Naparin befinden. 
** A ſie n. n 
Die Times theilt ein Schreiden aus Tabriz in Per⸗ 
fien mit, in welchem es unter andern heißt, daß der Prinz 
Mohamed Mirza, Sohn des verſtorbenen Kronprinzen von 
den 8 bis 900 Söhnen und Enkeln des gegenwärtigen Schah 
der einzige waͤre, der einen würdigen Charakter befige ;“{1)t en 
fo gluͤcklicher fei es, daß er zum Kronprinzen ernannt worden, 

5 0 N e , e An hit 
Nachrichten aus Alexandrien (über Smpeng dom 26. 
Auguſt) zufolge, hat ſich auch dort die Peſt gezeigt, die zuerſt 
am Bord eines Schiffes und bald darauf in mehreren Stadt⸗ 
vierteln ausgebrochen iſt. In Syrien iſt die Ruhe zwar wie⸗ 
der hergeſtellt, doch glaubt man nicht, daß ſie von langer 
Dauer ſein werde. gz eng 250 — 
Am Zten Oktober war zu Wien der Mittelpreis der 
Staats ſchuldverſchreibungen zu ZpCt. in M. 99 
ne detto du ApCt- in M. 907 
. Dart. mit Verloof. v. J. 1820, fur 100 fl. in M. 


dette detto v. J. 1821, fer 100 fl. in CM. 138; 
detto detto v. J. 1834, für 500 fl. in CM. 5503 
Wiener Stadtbanco⸗Obligat. zu 27 PER in CM. 58 ; 


Bankactienpr. Stuck 1564 in M. 


Mis z e l einn „ At 
Neapel. Während des letzten Ausbruchs des Veſuds 
gegen Ende Auguſts ereignete ſich in der Nahe von Ottaiano, 
wo die Lava am meiſten Zerſtörung anrichtete, ein hoͤchſt er⸗ 


ſchütternder Vorfall. Eine arme Familie hatte ſich nut frau" 
tigem Herzen aus ihrem von zwei Lavaſtrömen bedrohten 
Häuschen entfernt, als fie bemerkte, daß eine kleine Tochtes 
noch zuruck war. Sie wollte umkehren, allein dieſſeits des 
Hauſes hatten ſich zwei Lavakanaͤle ſchon geſchloſſen. Jetzt 
fahen fie ihr Kind, das noch einen alten Hund batte retten 
wollen, zum Hauſe heraustreten. Ein Feuerſtrom floß zwi⸗ 
ſchen ihnen und Rettung ſchien unmoglich. Schon ſank hin- 
ter dem Kinde das Haus in die flüſſige Gluth und jeden Au⸗ 
gendlick fürchtete man, daß ſie auch den Fleck, den das Kind 
einnahm, verſchlingen würde. Allein wie durch ein Wunder 
blieb derſelbe frei, wahrend die Lava vor und hinter dem 
Kinde ſich in Einen Strom vereinigt batte. In dieſer fuͤrch⸗ 
terlichen Lage blieb das Kind einen Tag und eine Nacht, 
naͤmlich bis zum Morgen des 20ſten, wo die Lavaſtröme auf 
hoͤrten und Rettung gebracht werden konnte. 


Weimar. Vor kurzem ſtarb zu Wenigenjeng dee 
als fruchbarer Schriftſteller in Gebiete der Landwirthſchaft 
bekannte Pfarter und Adjunktus Dr. K. W. E. Putſche, 


Mitglied vieler gelehrten Geſellſchaften. Sein Rame iſt beſonders 


dadurch merkwürdig, daß er willenlos den Franzöſiſchen Trup⸗ 
pen wenige Tage vor der Schlacht bei Jena zum Führer durch 
das Rauthal dienen mußte. — Am 19. wurde die Oper, der 
Gallego, vom hieſigen Muſik⸗Direktor Götz komponirt, zum 
Erſtenmale und mit außerordentliche Beifalle gegeben. 


Die koͤnigl. Akademie der Medizin und Wundarzneſkunſt 
zu Madrid, fo wie die übrigen oberen Sanitätsbehoͤrden da⸗ 
ſelbſt, haben das von ihnen verlangte Gutachten über die an⸗ 
ſteckenden Eigenſchaften der Cholera einſtimmig dahin abgege⸗ 
ben, daß fie dieſe Krankheit nicht als kontagiös, ſondeen als 
epidemiſch betrachten. 1 


Man herbſtet dermalen auf allen Punkten don Fronkreſch, 
und aus den Berichten erhellt, daß der Hetbſt von 1834, ſo⸗ 
twoht in Hinficht auf Gute als auf Quantität, nichts zu win 
ſchen übrig laͤßt. (Auch in Rheinpreußen, Wurtemberg und 
Baden hat die Weinleſe bereits begonnen. Die Quglität foll 
vortrefflich ſein und dem 1822 r Jahre gleich kommen, die 
Quantität aber nur einen halben Herbſt verſprechen.) 


Der bekannte Reiſende, Herr P. F. v. Siebold, iſt in 
Petersburgtangekommen, um von dort aus die Ausdreltung 
ſeiner hoͤchſt ſchaͤtzbaren, tiber Japan erſchienenen Werke im Ruf 
ſiſchen Reiche zu veranlaſſen. f 


Zweiſibige Charade. 
Die Erſt' iſt hart und fuͤhllos immer, 
Nachgiebig nur für Kuͤnſtler⸗Krakt, 
Die ſie in edle Formen ſchafft; 
Doch gleich' ein Hetz der Erſten nimmer, 
Damit ſie einſt, auf's Grab gelegt, 
Mur Kunde guter Thaten traͤgt. 


Die Andre tcägt die vollen Aehren a 
2 Und duftend Heu und Blumenſlor, 
Ain Laut iudelnd naht der Schnitter Chen 
non Dep was die Fluthen nicht verzehren, 
Die uns der Sonnengott geſandt, 
Das nimmt uns oft des Schickſals Hund. 


U 
— 


r 
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Auch 2 die man im Ganzen ſchauet, ga 2 Bien N e 8 5 > 
Nahm jetzt des Feuers Tchrielle "IMurh, h rn. J. F. Og. 20 Sgl. v. Hrn. Candidat M. 1. Thlr.; v. Hrn. 
i Zoos 5 1 Beh, Commerz.⸗Rath Schiller 10 Thlr.; v. Hrn. M. M. 1 Thlr. 

Die vollen Speicher, Hab' und Gut. . ged. J. Rs Thlr. 25 A. W r 5 Thlr.; v. Hrn. G. S. 


Was ſleiß'ge Hände einſt erbanet ; St. 10 Ehtre; b. C. F. H. 1 Thlr.; v. Hrn. Conditor Orlandi 8, 

Kan 2 vieler Jahre Wiederkehr, Eier v. M. M. 5 y 5 an ” 15 20 ar En hope 
a ein Raub den 5 er 1 Thlr. z von Hrn Prf. Fr. N. (für die verheiratheten Schulle 

e n Nai dem Slammenmter. > in Steinau) 1 Dukaten; v. Mad. Jahn 1 Thlr.; v. Hrn. Poſament. 


Zeiſig 3 Thlr. 3 v. Hrn. Pred. Donndorf 1 Thir. Gottes reicher 


Drum Bürger wollt die Hände reichen Siegen werde den treuen Helfern in der Neth zu Thel. 


Dem Ganzen, dem nun bittre Noth Arrclau, f Oktober 1834. 3 
Und tauſendfaches Elend droht. teten Dr. Mid del derpf, 
Laßt nicht das Hetz der Erſten gleichen, eat N25 e n Yale Prof. 
an Die dann, euch einſt aufs Grab gelegt, 5 . Jiuunkern Straße Nr. 4. 


I Mühe Kunde guter Thaten trägt. SUITE + TI MM TS 
cbt Kunde g er ha tragt 83 Theater: Nachricht. 


. 


n 0 f 12K. 5 — 59 
N inderer. ö Mittwoch, den Sten: Der politiſche ‚Zinngteßer. 


„ Komiſche Oper in 2 Akten, nach Holbergs Idee, 


Mit Dank im Namen der durch das Feuer in Steinau Were ö \ N ERBEN, } 1 
unglückten hat der Unterzeichnet die Fade über folgende, wieder yon F. Treiefchl Boch ei Rataplan, Fes 85 . 
bei ihm eingegangene U.iterftägungs-WBeiträge Anzeige zu machen: Tambour. — Vaudeville in 1 Akt von Ferdinand 

Von einer Geſellſchaft durch M. B. 20 Rthlr.; von Herrn Pill witz. 


Glocner Leiſtner 2 Athlr. u d ein Pack Kleidungsſtäcke 3 v. Hrn. Donnerſtag, den ten: Zum 29ſtenmale: Der em let 
turm 1 Rchlr.; v. Hrn. N. abermals ein Pan M left v. Hr wre Juͤdin 2 e ee Oper 2 
Hrn. Lotterie⸗Einnehmer Holſchau jun. 8 Rihlr,; v. Hrn. Kaufſm. Aufs Wen A., Wohlbrö Hurt v 
©. F. Gt. 2 Nihle.; v. Hin. Kaufm. H. Ed 1 Rthies de Aufzügen van W. A. Wohlbrüd. uſik von 
rn. Getreißehndl. Janke 15 Sgr. nebſt Kleidungsstücken; v. Dun. Marſchner. es A 
Kaufm. E. F. Hempel 2 RNthlr. 3“ v. Hrn. Earl Wittig in Tann “rn 
Haygen 2 Attlr.; v. Mad. Ar J. H. 2 NHEZ ein Pack Wäſche 
u. 8 Paar Stiefeln; v. Mad. W. H. 1 Rt ar en, Lotterſes⸗ 


4 * 


5 £ 5 ba u Wiſten o t i f. 
ecteur Steuer 1 Rehlr.; v. Hrn. Cof. Sch in der geldn. Oe teun 7 öhern äſtheti chen Kunſtgenuͤſſe, wird 
Sonne 1 Riehl. v. einer Tan aft de ’ v. ER en Frei nden der hoͤhern ſthe iſche Kunſte J 
Hrn. P. J. = 2 Heben ae rare hierdurch hoͤftichſt angezeigt, daß Mitwoch den 8. Oktober, 
Athlr.; v. Hrn. M. v. u. 3 Nr, für die Schullehrer; v. Hr. Adends um 7 Uhr, im Saale der neuen Buͤrger⸗ 
Soft. Wenzel Kleidungsſt.) v. einem Mitgtiede des Hoſpikals St. ſchule, am Zwinger, eine declamatoriſche 
ei Pot ter ee ne nn Soirée fintt findet. Billets zu 15 Sgr., ſind in meiner 
v. Hen. Ob. v. L. 5 rthlr. und ! Pack Kleidungeſtücke; v. Hen! Wohnung, Kupferſchmid⸗Straße Nr. 19, und Abends an 
Cons. R. D. Wachler 5 rthlr.; durch Hen“ Lieut. Schmidt 5 det Caſſe, zu 20 Sgr. zu haben. Das Uebrige beſagt der 
u Jufant.⸗Regim. 1 rthlr.; von den Damen einer Privat⸗Gee Zettel! n e i r, Wittig. 
5 dem Ritſcheſchen Caſfeehauſe 3 rthir. z ſar für 1„„ñ„ẽ f — a 
Be Schullehrere Ernſtz von rn. v. S. 4 ihlr. ven Entbindu gs "Anzeige 
7777) —e deihil nom) "19 SE NE 
En ch rthtr.; von einer Ungenannten ein ſchr mr Die heute fruͤh um 4 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung 
dungeſtäcke; ar nn 8 ie e. meiner geliebten Frau, Fanni, geborne Engler, von 
N 90750 und ein Pack Kleidungsstücke; von Hrn. Carl Milde le einem geſunden Sohn, zeige ich hiermit meinen Freunden, 
Ne von Hrn. Coffetier Liebich Erthlr,z. von Hrn. A. H. Zrthlr.z Gönnern und Bekannten ergebenſt an. 
HS nr Se a — de Ra KH 8 J. O. Neiſſe, den G Oktober 1834. 1 5 
ä r.; von Hrn. M. und R. eine Tonne mit Kleidungsſtuͤken;jn { 135 Der er. 
ven einem Dienſtmädchen 15 gr; dargebracht vom Gaſtwirtg Hrn.. 5 Der Apotheker Loh mey 
da eee Stähle Gute 3 15 en i * 
urch die entgegenkommende Guͤte des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Di⸗ ur ’ art i . 
rektors Hrn. Schwürz geht heute eine zweite Geldſendung von 400 N * 15 22 l K. A en 8 der B 
Achlr. geſammelter Unkerſtützungs⸗Beikräge unentgeldlich an den Das am Cten d. I. A. ends 7 Uhr an der Brusk- 
Bertpeilunge-Eomite zu Händen des Königl. Landraths Steinauer Entzündung erfolgte Hinscheiden unseres vielge- 
ae br von Maier, und morgen ebenfalls unentgeldlich durch liebten Sohnes, Gatten, Vaters und Nellen, des 
in 5 55 ig ge wa ands Brühl und Gabdnden Krauſe der GCatsbesitzers von Täsch wits, Eduard 
eine volle zadung gewährende Vorrath von Sachen unter Aufſſcht = . Venn kt IE ’ a h 
des Polizel⸗Sergeanten Schimmel an denſelhen Comit zu Händen Kerstan; zeigen Verwandten und Freunden, uit 
des e en 1881 zu Steinau ab. der Bitte uus stille Theiluahme, ergebenst au. 
8 RN — Breslau, am 7. Oktober 1854. 
Der * „ verwittwete von Folgersherg, 
. FT geb. Gross, als Matier. 
Für die Abgebrannten in Steinau find bei dem unterzeichneten bis „Anguste Kerstan; geb. vom 


1 


lebt eingegangen: v. Hrn. Kaufm. E. vöbbecke 10 Thlr.; v. Lüttwitz, als Gattin. 
— bei 5 2 v. n 10 Ghlr; v. einer Ottilie, „, 

{ n 17 Sgl.; v. Frau Prof. Unterholzner 1 Friedrichs orz - E tali \ ! — 
o. Mad. T. 1 Dukaten u. 1 Thlr.; v. Mathilde in L. ein Pack — als Kinder, 


Kleidungsſt. u. 2 Thlr.; v. Frau Rendantin Hübner 1 Thlr. z v. d. f Einmire, | 
dienenden Geſchwiſtern E. S. 20 Sgl.; v. einem ungenannten 10 A th us 2 
Tble. v. Jungfr. Dorothea Heinen 15 Sgl.; v. Hr. Kaufm. Joſeph Ku ilmanu Gross, als Ob, m. 
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Todes Anzeige. Bei C. Flemming in Glogau iſt ſo eben erſchienen 
Zieftetrübt zeigt au waͤrtigen Verwandten und Bekann⸗ und durch alle Buchhandlungen, in Breslau bei Joſef 
ten das Hinſcheiden, an Nu venſchlag, feines Sohnes Ernft Mar und Kom p. zu bekommen; 
Heinrich Fedor, 16 Jahr 5 Monat alt, ergebenſt an, e. 222 
Glogau, den 3. Ok ober 1834. 3 9 0 t 2 fü E S ch f E ſi E n, 


v. Eckartsberg, als Vater, Landrath. ein 


Deſſen Geſchwiſter. 
Buch en Nah und idee 8 Do * a dr * 
Buchhandlung von Joſef Max u. Komp. rr 
ſo wie He m 0 haben; p., auf das Jahr 1835, 
; er Wanderer für 1835. Mit einem Stahlſtich Friedrich des Großen 
Ein Volkskalender, Geſchaͤfts und Unterhal⸗ en RE ER des Groß 


10 tungsbuch für alle Stände, = 
Ster Jahrgang. Mit Abbildungen. Preis geheftet 11 Sgr., Preis: ungebunden 10 Sgr., geheftet 11 Sgr., mit Papier 
mit Papier durchſchoſſen 12 Sgr., roh 10 Sgr. fr durchſchoſſen 12 Sgr. 


Sat 


— nennen 


In der Sire f Tu Ki re; ; 

Bucéchandlung von G. P. Aderholz in Breslau 

(Rirgz und Kränzelmarkt⸗Ecke) ift zu haben | 77 
ra Dr. Joh. Sigm. Hahn's Unterricht von der 

wunderbaren Heilkraft des friſchen Waſſers 

bei deſſen innerlichem und aͤußerlichem Gebrauche, durch die Erfahrung -beftätigt. Zweiter 
Abdruck der Sten Auflage, nach den allerneueſten Etfahrungen in der Waſſerheilkunde 

verbeſſert und vermehrt vom Profeſſor Dr. Oertel in Ansbach. Mit einem Titelkupfer. 

8. Ilmenau, Voigt. 23 Sgr. ae 3 Es 
Wenn es in der Arzneikunde je ein Univerfalmittel giebt, es ſei gegen Krankheiten oder zur Erhaltung der 
Geſundheit, ſo iſt es das friſche Brunnenwaſſer, was Mutter Natur den Atmen wie den Reichen gegeden hat. — 
Seine wunderbaren und zauberiſchen Wirkungen haben ſich auch in den letzten Zeiten wieder hinlänglich bewaͤhrt und 
dadurch von neuem die allgemeine Aufmerkſamkeit, erregt. Alles aber, was in dieſer inſicht fo. ſchoͤn gelungen iſt, ver⸗ 
danken wir urſprͤnglich dem hochverdienten und uneigennützigen vormaligen Stadtarzt Hahn in. Schweidnitz, welcher 
die Waſſerheilkunde aus England nach Deutſchland verpflanzte und zum Stegen der leidenden Menſchheit verhreitete. 
Sein Unterricht, der 1738 zum erſten⸗ und 1754 zum letztenmale erſchien, hat zu ſeiner Zeit Wunder über Wunder 
gewirkt. Spater kam die Waſſerheilkunde vor lauter gelehrten und unheilſamen Theorien beinahe ganz in Vergeſſenheit. 
Nur erſt neuerlichſt fand man dieſen Unterricht glücklicher Weiſe wieder hervor und entfernte durch ihn Krankheiten, 
gegen welche die geſchickteſten Aerzte und die kroͤftigſten Minerälbaͤder nichts ausgerichtet hatten. — Ich laſſe daher 
zur Ermunterung der Gefunden und zur Exmuthigung der Kranken die herrlichen Grundſaͤtze des hochverdienten, beinahe 
ganz vergeſſenen Arztes Hahn, nach deſſen Anleitung ich ſeit 25 Jahren die Waſſerheilkunde erlernt, vervellkomment 
und bisher in ganz Deutſchland verbreitet habe, in einer neuen verbeſſerten und vervolkommneten Geſtalt erſcheinen. 
Durch fie werden Gefunde und Kranke zum fleißigen Gebrauche des feſſchen Waſſers und zu einem mäßigen, ordentlichen 
und diätetifchen Leben mehr Luft bekommen und ſich manche langwierige, koſtſpielige Kur, manche bietes Arznei und Ent 
ſtellung ihres Körpers erſparen. Daher ergeht an alle Waſſerfceunde in Deutſchland meine herzliche Bitte, dieſes nament⸗ 
lich der leidenden Menſchheit fo nuͤtzliche Unternehmen zu befördern, zu empfehlen und zu unterſtützen. : 

Profeſſor Dr. Oertel in Ansbach, Verf. der Waſſerkuren. 


So eben iſt erſchienen und in der sıfıösdarn; & 15 1 . 2 der & 
M erkartein Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau 
Buchhandlung G. P. Aderholz in r d 
8 reslau 8 bei A. Terck in Leobſchuͤtz und W. Gerloff in Oels 
(Ring: und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke), A. Terck in Leobſchuͤtz und zu haben: \ 


W. Gerloff in Oels zu baten: 9 er Wand erer für 1 835. 


Der Bote für Schletien. Ein Volkskalender, Geſchäfts und Unterhal⸗ 
Ein Volkskalender fuͤr alle Staͤnde tungsbuch für alle Stände. 


3 = Ster Jahrgang. Mit Abbildungen. Preis geheftet 11 Sgr., 

auf das Jahr 1835. — 7 il Papier durchſchoſſen 12 Sgr. 

Erſter Jahrgang mit 1 Stahlſtich. 8. roh 10 Sge., ge⸗ — — 
heftet 11 Sgr., mit Papier durchſcheſſen 12 Sgr. j Mit einer Beilage. 
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Mittwoch den 8. Oktober 1834. 


Sbo eben iſt bei mir erſchienen und 


bei Fer dinand Hirt a 


in Breslau (Ohlauer Straße Nr. 80) zu haben: 
Ausplaudereien neu entdeckter großer 
Naturgeheimniſſe, mitgetheilt von E. 
Nork. Preis geb. 5 Sgr. 


Leipzig, im September e 
e Heinrich Franke. 


ar = 
Fuͤr alle Lehranſtalten der Provinz! 
Vor Anbeginn der naͤchſten Winterſchulen werden folgende 
gute Schulbuͤcher, die ſich durch Korrektheit, guten Druck 
und Papier, ſo wie durch innern Werth und ihre ungemein 
billigen Ladenpreiſe auszeichnen, als beſonders empfehlens⸗ 
werth angezeigt durch die Buchhandlung Eduard Hirt in 
Breslau (Ohlauer Straße Nr. 80). h eich 
Deutſche Sprachlehre fur Schulen. Von M. W. Goͤ⸗ 
binger. Zweite völlig umgearbeitete Auflage. gr. 12. 
* 0 a 6) Gr. 
Praktiſche franzoſiſche Grammatik, oder vollſtaͤn⸗ 
diger Unterricht in der franzöͤſiſchen Sprache. Von C. 
Hirzel. Neunte von Herrn Prof. C. von Orell viel 
verbeſſerte Auflage. gr. 12. à 15 Gr. 
Neues franzoͤſiſches Leſebuch. Von C. Hirzel. 
Vervollſtändigt von C. von Orell. Dritte verbeſſerte Aufl. 
9 . 12. à 12 Gr. 
Dictionnaire francais-allemand, und deutſch-franzoͤſiſch, 
zum Schulgebrauch. Dritte vermehrte Auflage in einem 
Band. gr. 12. à 20 Gr. 
Kleine franzoͤſiſche Sprachlehre für Anfänger. 
Von C. von Orell. Zweite verbeſſerte Auflage. gr. 45 
N a 7 Gr. 
Vollſtaͤndige Anleitung zur franz oͤſiſchen und deut⸗ 
ſchen Unterhaltungsſprache. — Instruction 
pour faciliter Ia conversation dans les deux lau- 
gues. Von Profeſſor Fries in Paris. gr. 8. à 20 Gr. 
Es iſt dieſes gute Schulbuch hauptſaͤchlich geeignet, mit 
Fertigkeit die franzöͤſiſche Converfations⸗Sprache zu erlernen; 
auch iſt deſſen Werth in den Inſtituten de: franzoͤſ. Schweiz 
anerkannt, und bereits dort eingeführt worden. . 
Exercices du genie de la langue francäise. Ein Uer 
dungsbuch für diejenigen, welche ſich mit dem Geiſte der 
franzoͤſiſchen Sprache vertraut machen wollen; in Bezug 
auf die Hirzelſche Grammatik. Von F. E. Feller. gr. 8. 
a 2 A 16 Gr. 
Des Schweizerlands Geſchichten für das Schwei⸗ 
zervolk. Von H. Zſchokke. Fuͤnfte verbeſſerte und 
mit Fortſetzung der neueſten Geſchichte vermehrte Auflage. 
Wohlfeilſte Schulausgabe auf ord. Papier. gr. 12. 0 Gr. 
Histoire de la nation Suisse par Mr. H. Zschokke, 


Beellage zu W 238 der Breslauer Zeitung. 


traduite de Pallemand par Ch. Monnard, Nouvelle 
Edition. gr. 12. 4 16 Gt. 
Das Gold macherdorf. Eine anmuthige und wahrhafte 
Geſchichte fuͤr gute Landſchulen und verſtaͤndige Landleute. 
Von H. Zſchokke. — Fünfte wohlfeile Auflage. 15 — 
ä r. 
Ausführliches Rechenbuch, ſowohl die Grundlehren 
mit ihren Beweiſen, als deren mannichfache Anwendung 
in den Geſchaͤften des Lebens umfaſſend, mit vielen ganz 
neu bearbeiteten Beiſpielen und mit vergleichenden Tafeln, 
einheimiſcher und fremder Maaße, Gewichte und Muͤn⸗ 
zen. Von Fr. X. Bronner. gr. 8. Auf ord. Papier; 
223 5 u 1 Thlr. 4 Gr. 
f a Auf weiß. Papier à 1 Thlr. 12 Gr. 
Dieſe ſaͤmmtlichen Schulbücher ſind um die beigeſetzten 
Preiſe bei Hirt in Breslau zu haben. sm 3401 
Auch wird hiermit die Verſicherung ertheilt, daß von obi⸗ 
gen Schulbuͤchern keine neue Auflagen waͤhrend dem Winter⸗ 
kurs vom Oktober bis kuͤnftigen April 1835 erſcheinen werden. 


H. R. Sauerlaͤnder in Aarau. 


In der unterzeichneten Verlagshandlung iſt erſchienen, u. 
in der Buchhandlung von E. Neubourg, am Naſchmarkte 
Nr. 43., zu haben . . : 

Sickler, Dr. F. E. L., Handbuch der alten 
Geographie für Gymnaf ien und zum Selbſt⸗ 
unterricht, mit ſteter Ruͤckſicht auf die nu⸗ 
miſm. Geographie und die neueſten beſſeren 
Huͤlfsmittel bearbeitet und mit Huͤlfe eines 
genauen Index als ein ausfuͤhrliches Woͤr⸗ 
terbuch zum Nachſchlagen eingerichtet. 2. ſehr 
vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. gr. 8. 

ee nebſt 5lith, Karten, Caſſel, 1832, 
5 Thlr. 

Die Vorzuͤge der zweiten Auflage dieſes ſchon fruͤher in 
den vorzuͤglichſten kritiſchen Zeitſchriften von beruͤhmten Alter⸗ 
thumsforſchern und kritiſchen Pflegern der alten Geographie 
empfohlenen und von dem übrigen gelehrten Pub likum beifaͤl⸗ 
lig aufgenommenen Werkes, vor der erſten vom Jahr 1824 
beſtehen: 1) in einer durchgaͤngigen Berichtigung 
der früheren, nunmehr gänzlich vergriffenen Ausgabe, beſon⸗ 
ders in Hinſicht auf die Beſtimmung der alten geographiſchen 
Namen, durch die, neben denſelben erfolgte Angabe der neue⸗ 
ren geographiſchen Benennungen, mit Berüdfichtigung der 3 
neueſten Aufklaͤrungen und der ausgezeichneten tauglichen Ar⸗ 


beiten uber die alte klaſſiſche Geographie; 2) in einer faſt mehr 


als doppelten Erweiterung und Bereicherung 
des Inhalts, was ſowohl durch ein vollſtändiges 
Alphabet über die frühere Bogenzahl, als auch durch einen 
ſehr kompreſſen Druck, bei moͤglichſter Sparung des 
Raums mit Eleganz bewerkſtelligt ward; 3) in einem aus⸗ 
fuͤhrlichen Indep oder Namens regiſter, das der Hr. 
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Verfaſſer beſonders dadurch ſehr nutzbar gemacht hat, daß von 
ihm die richtige Ausſprache eines jeden geographiſchen 
Namens, deren ſichere Angabe man in allen bisher erſchie⸗ 
nenen größeren geographiſchen Werken noch gänzlich ver⸗ 
mißte, durch die Ton⸗ oder Längezeichen über den 
Sylben genau beſtimmt und hiermit einem weſentlichen, wohl 
allgemein gefühlten Beduͤrfniſſe, deſſen Beſeitigung bedeuten⸗ 
den Schwierigkeiten unterlag, nunmehr abgeholfen worden iſt. 
Dieſer Inder umfaßt nicht weniger als Zwölf Tauſend 
und mehrere Hundert Namen der alten klaſſiſchen 


Geographie, wenach der Reichthum des vorliegenden Hands. 


buchs, die darauf verwendete Muͤhe, deſſen Nutzen und Werth 
für den Lehrer, Pfleger und Freund der geſammten Alters 
thumswiſſenſchaft wohl zu bemeſſen fein dürfte; vorzuͤglich 
da es hierdurch zugleich als ein geographiſches Woͤr⸗ 
terbuch eingerichtet ward, und ſomit den Vortheil einer im 
gehörigen Zuſammenhange gewonnenen voll ſtän⸗ 
digen Belehrung über jeden einzelnen nachgeſchlagenen 
Gegenſtand gewaͤhrt, einen Vortheil, der durch die bisher ge⸗ 
lieferten geogr. Woͤrterbuͤcher, dem jetzigen Stand und Stu⸗ 
dium dieſer Wiſſenſchaft, nicht gewährt worden iſt, noch auch 
gewaͤhrt werden konnte. N 
J. J. Bohnsé's Buchhandlung 
in Caſſel. 


Bei Eduard Pelz in Breslau, Schuhbruͤcke Nr. 6, 
iſt zu haben: 


Der Bote für Schlelien. 


Ein Volkskalender fuͤr alle Staͤnde 
auf das Jahr 1835. 
Erſtet Jahrgang, mit einem Stahlſtich. Preis gebunden 
und mit Papier durchſchoſſen 12 Sgr. ® 
Dieſer neue Volkskalender empfiehlt ſich durch 
gediegenen Inhalt und geſchmackvolle Ausſtat⸗ 


tung und verdient den Vorzug vor den meiſten an⸗ 
dern Volkskalendern! 
In der Buchhandlung von Fr. Hentze in Bres⸗ 
lau, Bluͤcherplatz Nr. 4., iſt zu haben: 
Der Wanderer fuͤr 1835. 
Ein Volkskalender, Geſchaͤfts⸗ und Unterhal⸗ 
tungs⸗Buch fuͤr alle Stände. 
Mit Abbildungen. Preis: geh. 11 Sgr., mit Papier 
durchſchoſſen 12 Sgr. ; 


Der 7 
Bote fuͤr Schleſien. 
Ein Volld- Kalender für alle Stände, 
auf das Jahr 1835. 
Mit einem Stahlſtich. Preis: geh. 11 Sgr., mit Papier 
durchſchoſſen 12 Sgr. 


Mehreren Anfragen zu begegnen, zeigen wir hiermit an: 
daß jetzt wieder Exemplare von 

Hoffmann's Maaß⸗ und Gewichts⸗Tabellen in zehn aus⸗ 

fuͤhrlichen Vergleichungs⸗Tabellen, namentlich das Verhaͤlt⸗ 

niß des Preuß. Gewichts und Maaßes zu dem Breslauer oder 

Schleſiſchen, ſo wie des Breslauer, Amſterdamer, Ham⸗ 

burger, Kopenhagener, Londoner, Petersburger, Wie⸗ 

ner und Leipziger zu dem Preußiſchen Gewicht und Maaße, 
ſowohl bei uns, als in der Buchhandlung des Herrn J. F. 
Korn d. Aelt. hierſelbſt fur den civilen Preis von 10 Sgr. ges 
heftet zu haben, wie durch alle Buchhandlungen Schleſiens 
zu beziehen ſind. B 

Graß, Barth u. Comp. 
in Breslau. 


An alle resp. Abonnenten des Musikalien-Leih- 


Instituts von Carl 


Cranz in Breslau. 


Mit dem letzten dieses Monats werden alle bisherigen Ca- 
taloge meines Musikalien-Leih-Institutes, unbrauchbar, und ich 
ersuche demnach alle meine resp. Abonnenten vom Isten Novem- 
ber an, den vollständigen Catalog, der alle neue Werke bis ult. 
dieses Monats, mit umfassen wird, gegen Rückgabe der früheren 


Cataloge 


in Empfang zu nehmen. 


unentgeldlich 


reslau, im October 1834. 


Carl Cranz, 


Kunst- und Musikalien-Händler 5 


(Ohlauer Strasse.) 
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Probeabdruͤcke Br 

von dem großen, ſymboliſch⸗kalligraphiſchen Kunftblattes 
SGlaube, Liebe, Hottnung, u 
habe ich erhalten und in den reſp. Buchhandlungen von G. P. Aderholz, Hintermarkt⸗ und Ring⸗Ecke, Fr. Hen be, 
Bluͤcherplatz Nr. 4, A. Schulz und Comp., Albrechtsſtraße Nr. 57, nahe am Ringe, fo wie in der Papierhandlung 
von F. L. Bra de, dem Schweidniger Keller gegenüber, zur geneigten Anſicht ausgelegt. Die geehrten Subſeribenten 
wollen, vom 26ſten d. M. an, die unterzeichneten Exemplare, ſo weit die erſte Zuſendung ausreichen wird, an den 
Orten ihrer Beſtellung gefälligft abholen laſſen; vom 8. November c. an, aber werden alle jetzt gemachten und alle ſpaͤ⸗ 
teren Beſtellungen auf dieſes, dem Religions freunde ſowohl, als“ dem Kunſtkenner intereffante Blatt erfüllt werden konnen. 
Von heute an tritt der bisher beſtandene Subſcriptionspreis von 1 Rthlr. 10 for. als Praͤnumerations⸗ 
preis ein; und indem ich hiermit zur gefaͤlligen Praͤnumeration in oben genannten Handlungen ergebenſt einlade, fuͤge 
N noch hinzu, daß nach dem 8. November c. der erhöhte Preis von 1 Rthlr. 20 Sgr., der ein Jahr lang beſte⸗ 

en ſoll, eintritt. ; ; 

Alle reſp. Anweſenden Eönnen ſich durch die eigene Anſicht der ausgelegten Probeabdrüde von der Ausführung 
des betreffenden Blattes uͤberzeugen; und den reſp. Auswärtigen diene zur Nachricht, daß das Königl. lithographiſche 
Inſtitut in Berlin ſehr genau ſeine mir gemachten Verſprechungen, hinſichtlich der Sorge für ſaubere lithogr. Aus⸗ 


führung, guten Druck und ſchoͤnes Papier, erfüllt hat. 


Alle Beſtellungen von auswaͤrts wolle man nur an mich in portofreien Briefen gelangen laſſen. 


Breslau, den 7. Oktober 1834. 


Bei dem Antiquar Ernft, Kupferſchmiede⸗Straße in der 
goldenen Granate Nr. 37, iſt zu haben: * 


Das Converſations⸗Lexicon, 7te A. in 12 Bdn., für 12 
Thlr. Reiſe des jüngern Anacharſis, übers. v. Bieſter. 7 
Bde. m. Ch. Brl. 792. L. 124 Thlr. f. 31 Thlr. Oſſian 
v. Rhode. 3 Bde. Brl. 817. L. 4 Thlr. f. 27 Thlr. Lucrez 
v. Knebel. Leipz. 822. L. 21 Thlr. f. 14 Thlr. Joh. von 
Müllers allg. Geſch. 3 Bde. Stdg.828. Ppb. L. 44 Thlr. 
f. Thlr. Vollſt. Secretair f. Schleſien mit Fremdwoͤrterb. 
Ste A. Brsl. 834, f. 13 Thir. Rumpfs Preuß. Secretair. 
2.Thle. Ste A. Brl. 823. Ppb. k. 4. Thlr. f. 12 Thlr. 
Rumpfs Preuß. Kanzlei⸗Secretair. Ite A. Brl. 826. L. 13 
Thlr. f. 20 Sgr. Weichſel, die erwerbende Verjährung 
Commentar z. Preuß. Gemeinheitstheilungsordnung, Grund⸗ 
füge üb, gemeinſchaftl. Eigenthum, Gemeinheiten u. Servitu⸗ 
ten; ſaͤmmtlich mit Zufägen. 3 Bde. Mgdb. 824 — 27. L. 
38 Thlr. f. 18 Thlr. Frankenheim, populaire Aſtrenomie. 
Ate A. Brſchw. 829. L. 12 Thlr. f. 1 Thlr. Briefe eines 
Verftorbenen. 4 Bde. Stdͤg, 831. L. 9 Thle. f. 5 Thlr. 


Engliſche Buͤcher zu wohfeilen Preiſen. 
In der Antiquar ⸗ Buchhandlung von S. Schletter 
Albrechtsſtraße Nr. 6 ſind zu haben: 1 5 
Hume history of England mit Fortſ. v. Smollet, 
20 Vol» 8. Hloſcb. Basil, ſchönes Exemplar 15 Rtlr. 
Swift, Bage and Cumberland, in one Volume. 
London A824. Prachtausgabe Ldpr. 10 Nie. f. 4 Rtlr. 
lerne, Goldsmith, Johnson, Mackenzie, Wpo- 
Reeve, in one Volume. London 1823. Pracht⸗ 
ausgabe Ldpr. 10 Rthlr. f. 4 Rthlr. The novels of Le- 
Sage and Charles Johnstone, author of the adven- 
tures of a Guinea. London 1822. dor. 10 Rthlr. 


f. 3 Rthlr. Coopers compleat works. 55 Vol. with 


fine engravings, clegant gebunden für 4 Rthlr. 15 ſgr. 


Peuckert; a 


Schreiblehrer am Gymnaſium und der Toͤchterſchule zu M. 


Magdal. (Mitglied des Breslauer Kuͤnſtlervereins.) 
Albrechtsſtr. Nr. 58, nahe am Ringe. 


Walkers pronounoing Dietionuna. 8. elegant ge⸗ 
bunden 2 Rthlr. 

Walther Scotts eompleat works. 
zu 4 Baͤnden, einzeln zu 15 Sgr. 


In der Antiquar⸗ Buchhandlung J. H. Zehdniker, 
Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 14, iſt zu haben: Luther's ſaͤmmt⸗ 
liche Werke. 12 Folio⸗Bde. Wittenb. 1559. Lpr. 30 Rtlr. 
in feft, Lord. f. 12 Rthlr. Luther's ſaͤmmtliche Werke. 23 
Bde. 8. neueſte Aufl. 1830. ft. 114 Rthlr. in eleg. Hifb, 
8 Rthir. Brentano's Heilige Schrift. A. u. N. Teſtam, 
19 Bde. Lpr. 36 Rthlr. in Hfrb. f. 15 Rthlr. f 


Beim Antiquar Boͤhm, Schmiedebruͤcke Nr. 28: 


Breslauer Erzaͤhler, 


von Fülleborn. 20 Bde., complett mit allen Kupfern, von 
Endler, fauber gehalten, ſtatt Ldpr. 323 Rtlr., für 10 Rtlr. 
Cannabich's Geographie, neueſte Aufl. 1832. Pappebd,, g. 
neu noch, f. 11 Rtlr. Berghaus, Geographie. 1830, für 
2 Rtlr. Zſchokke, ſaͤmmtl. Schriften. 40 Bde. 1829, ſau⸗ 
ber gebund., f. 15 Rtlr. 


So eben ift angekommen bei 


C. G. Brück, 


Hintermarkt Nr. 5. 


Der Wanderer fuͤr 
1835. 


Preis geheftet 10 Sgr., broſchirt 11 Sgr., in Pappe mit 
gut Papier hefe — x 


Jeden Roman 
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Grosse Musikauf führung. 
Mit hoher Genehmigung wird den 2Asten d. M. 
bends um 6 Uhr eine grosse, mit 450 Personen 
gesetzte Musik in der Kirche zu St. Bernhardin hier- 


‚selbst aufgeführt werden. Zur Aufführung sind ge- 


wählt: 1) Beethovens Sinfonia eroica; 2) Ph. Em 
Bach's „Heilig“ für 2 Chöre und 2 Orchester; 
5) Kyrie und Gloria aus Beethovens letzter Messe. 
(Opus 425); A) 2 Orgelstücke von E. Köhler und A. 
Hesse. N f 

Um die Theilnahme an diesem umfassenden Un- 
ternehmen möglichst zu verbreiten, ist von heute 
an bis zum 18. October eine Subscription eingeleitet 
worden. Wer binnen dieser Frist die nöthigen Ein- 
trittskarten löset, erhält das Stück für 7% Sgr. Spä- 
ter kostet ein Billet 10 Sgr. — Der Ueberschuss der 


Einnahme ist für die hiesige Musiker-Kranken-Kasse 


bestimmt. Eintrittskarten zu den oben erwähnten 


Preisen und Texte zu 1 Sgr., sind zu haben in den 


Musikhandlungen der Herren Leukart, Förster 
und Cranz, desgl. bei dem Kirchendiener Herrn 
Ey in der Neustadt. Am Eingange in die Kirche 
wird kein Geld in Empfang genommen, | 
Breslau, den 2. Oetober 1854. 


Die Vorsteher des hiesigen kirchlichen Siogvereins 
und der Musiker- Rranken-Kasse. 
1 Auctions Anzeige. 1 
Dionnerſtag, den ten d. Mts., Vormittag von 9 Uhr 
an, ſoll im Hospital ad St. Trinitatem, beim Zwinger⸗ 
Platze, ein weiblicher Nachlaß, beſtehend: in Gold, Silber, 
Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Meubles, Bücher und 
verſchledenen Hausgeraͤthen, gegen ſofortige Bezahlung in 
Courant, oͤffentlich verſteigert werden. 
„Breslau, den 6. Oktober 1834. 
ET Das Vorfieher = Amt, 


x Am, ‚polen diefes Monats und an den folgenden Ta 
werden wir aus unſerm hieſigen Lager 0 . 
circa 100 Säcke Domingo Kaffee, 

* 70 dto. Havanna: Kaffee, 

g 30 dito. Sumatra ⸗Kaffee, 

8 Orhoft "Cuba = Kaffee, 

15000 Centner Jamaica⸗Blauholz, 
3700 dito. Cuba⸗ YA 

750 deo. Santbio-} Gelbholz, 

350 Faͤſſer Seifentalg, 

200 dto. weißen ; l 
80 dto. in. Lichtentalg, 

300 dito. Caſan⸗ Pottaſche, 

600 dite. Caraburna⸗Roſinen, 

WAL und 60/2 Tonnen Caroliner Reis, und 
auch einen Poſten Mindener, Vlothoer, Bordeaurer, Mars 
ſeiller und Manteſer Sirop in Auction meiſtbietend verkau⸗ 
fen, und laden Liebhaber zu dieſen Artikeln ergebenſt ein. 

Stettin, den 4. October 1834. 
AITIſaac Salingte, Succeſſor e. 
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benst anzuzeigen, 


a 


Die Oel⸗Fabrik und 

RNaffinerie 
Carl Sievers 

in der goldnen Krone, Ring⸗ und Ohlauerſtraßen⸗Ecke, 


empfiehlt 


zur geneigten Abnahme, 
das feinſte, doppelt raffinirte, 


blendend weiße Aſtral⸗Lampen⸗Oel, 
feinſtes Provencer: und Speiſe⸗Oel, beſten Brenn- und Po⸗ 
litur⸗Spiritus, und alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel zu 
den billigſten Preiſen. 


Hiermit beehre ich mich erge- 
i dass ich seit 

Sonntag den Iten d. M. 
im ehemaligen Mischke- 


schen Hause 
5 (Blucherplatz Nr. 18.) 
eine Weinhandlung 
etablirt habe. 

Das mir während des Som- 
mers in meinem jetzt noch fort- 
bestehenden Locale (Bürger- 
werder Nr. 2.), zu Theil gewor- 
dene ehrenvolle Vertrauen, giebt 
mir die angenehme Hoſſnung, 


mich desselben auch in diesem 


Geschäfte erfreuen zu dürfen; es 
wird stets mein eifrigstes Bestre- 
ben seyn, mir durch eine prompte. 
und reelle Bedienung dasselbe für 
die Dauer zu erhalten. 

Breslau, den 7. October. 


Carl Reckling. 


.,DBEGLSILPEBEDBEIHBGTELIEYIOTGSE 

Wiener Fatſchen für Wöchnerinnen und für Kinder, 
ſo wie auch Leibchen, wodurch der Koͤrper ſich nur ge⸗ 
rade halten kann, und Wiener Schnürmieder, find vor⸗ 
raͤthig zu haben bei Bamberger, auf der Schmiedebrüde 
Nr. 16 zur Stadt Warſchau, eine Stiege hoch 


Neues Etablissement 


> „ ier gut 
Specerei-Waaren- Handlung 
verbunden mit einer = 

Niederlage der 9 975 aus der Fabrik 

. N 
Herrn Ferdinand August Held 
bei 
f C. F. Rettig, 
Oderstrasse im goldenen Leuchter 
f Nro. 16. 

Indem ich mir die Ehre gebe, die am heutigen 
Tage stattgefundene ‚Eröffnung meines Geschäfts 
auzuzeigen, bemerke ich zugleich, dass ieh es mir 
num strengsten ‚Gesetz gemacht habe, Jeden, der 
mich gütig beehrenden Abnehmer nur mit ganz, 
guter Wage zu den billigsten Preisen auf das reel - 
ste zu bedienen. 


Breslau, den 6. Oktober 1854. 
Die Haupt⸗Niederlage 
Neuſilber⸗Waaren 


der Herren Henniger und Comp. 
in Berlin, 
bei Karl Zimpel in Breslau, 


Riemerzeile Nr. 14 (am Durchgange), 
empfiehlt ihr Lager von fabricirten Gegenftänden aller Art zu 
billigen aber feſten Fabrikpreiſen ganz ergebenſt. 
Auch eine ſehr billige Sorte Sporen zum Anſchrauben, 
ohne Stempel, welche aber nicht wie andere, mit ſolchem ver 
ſehene Gegenſtaͤnde zu 3 des Verkaufspreiſes zuruͤckgekauft 
werden; ſo wie . f 9 3 
fehr ſchoͤnes reines und dehnbares gewalztes Neuſilber in 
den ſchwaͤchſten und ſtaͤrkeren Nummern, Drath und geteis 
nigter Nickel. f 


SEBOESIEDSEGTEALTBSOSSH 


Taback⸗Offerte. 


Meine am 6. d. M. etablirte Rauch⸗, Schnupf⸗ 
Taback und Cigarren⸗Handlung auf's vollſtäͤndigſte aſſor⸗ 
tirt, beehre ich mich einem hochgeehrten Publikum, mit 
der Verſicherung ſtets die billigſten Preiſe zu ſtellen, 
beſtens zu empfehlen. 


A. Gerſtenberg, 
am Ringe Nr. 60. (nahe an der Oder⸗Straße.) 
TEOBELVHEHTBECHEIHSSEH388 


Elbinger Neunaugen 


empfing abermals per Poſt und offerirt: 
Carl Sof: Bourgarbde, 
Ohlauerſtraße Nr. 15. 


Schweidnſtzerſtraße im Marſchſtall, gegenüber der Schleſiſchen 


Zeitungs-Expedition, 8 
uͤbernimmt Beſtellungen zur Anfertigung completter 


Anzuͤge fuͤr Herren, 
und beſorgt ſolche moͤglichſt bilig in Zeit von 


Stunden 


n pteſſanten Fallen noch unter dieſer Zeit), und bittet um 
geneigte Auftraͤge. 


Guſtav Redlich 


Albrechtsſtraße Nr. 3 nahe am Ringe, . 


3 


empfiehlt bei feiner Nückehrvon der Leipziger Meſſe bie neüe⸗ 
ſten Schnitt: und Modewaaren: 


Damen⸗ Mantel 


in gedruckt und damaſtirten Stoffen. 


Zu Kleidern und Ob erröden. 


franzöfifche und engliſche Thybeths, glatt und gedruckt, halb⸗ 
ſeidene Stoffe, Londoner und Parifer Cattune. 90 ni 


Umſchlage Tücher, 


große und kleine, fo wie Echarpen aus den vorzuͤglichſten 


Fabriken. 


Franzöſiſche Seiden⸗Waaren, 


worunter ſich viele durch Neuigkeit und Billigkeit auszeichnen. 


Fuͤr Herren 


das neueſte in Hals⸗ und Taſchentuͤchern, Binden und elegan⸗ 
teſten Weſtenſtoffen. * 8 

IOGSSGESGODIOCOOHGSBO09E96HT 
5 Hiermit habe ich die Ehre, einem hohen Adel und % 
hochgeehrten Publikum anzuzeigen, daß ich auf bier A 
3 ſigem Platze (Ohlauer⸗Straße Nr. 80, im Hauſe der 6 


verw. Frau Kaufmann Senftner) eine Sg 
Wein⸗ Handlung 8 
unter meiner endesbemerkten Firma etablitt habe. Pine) G 
O reichende Kenntniſſe, die ich mir während 19 Jahren € 
in dieſem Fache ſammelte, ſo wie ein gutes Lager vor⸗ G 
2 kzuͤglicher Jahrgänge von Weinen, werden es mis möge 
lich machen, dem Verlangen eines jeden meiner geehrten & 
Weinabnehmer nach feiner. Zufriedenheit zu entfpres J 
chen; ich bitte demnach ergebenſt, mich recht oft mit 
Dero werthen Aufträgen und Beſuchen zu beehren, 
4 Fre ich die reellſte und prompteſte Bedienung zu. 
8 re. 8 

Breslau, den 1. Oktober 1834. 


8 Eduard Hindemith. 
D Dοοοοοοοοοονσο 


Erprobtes aͤchtes Schweizer 


RRAUTER-OEL 


erfunden von K. Willer in der Schweiß, zur Erhaltung 
Verſchoͤnerung und Beförderung des Wachsthums der Haare, 
wie auch zur Heilung von Kopfleiden; * ; 


Maschinen-Chocolade. 


als feinſte Vanillen, Gewürz, Geſundheits, Gerſten und 

Homoͤopatiſche Chocolade, er 

Cacao⸗Maſſe, Cacao⸗Caffe, Cacao⸗Thee mit und ohne Vanille. 
Aechte Eau de Cologne, 

von Carl Anton Zanoly in Cöln, einfach und doppelt, 


Doppel Liqueure 
in verſchiedenen 8 = . 


Einfache Liqueure, 


Rumm, 

8 Siegellacke, , 
Chemiſche Jeuerzeuge und Zuͤndhoͤlzer, 
Frictions⸗Feuerzeuge, 
mit allen dazu gehörigen Praparaten der neueſten Erfindung, 
Weineſſig, 
in verſchiedenen Sorten bis zur Staͤrke zum Einmachen der 
Fruͤchte und von vorzuͤglicher Guͤte, 

empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen z 2 


Breslau, im Oktober 1834. 
Moritz Geiſer. 


Schmiedebrücke Nr. 54. in Adam und Eva. 


Ausverkauf 
von Tiſch⸗ und Studir⸗Lampen, 


ſo wie alle Arten ee Waaren, als: 


desgleichen; 


Kaffeebretter, Theemaſchinen, Leuchter, Zucker⸗ 
doſen, Brodtkoͤrbe Jen reis 88e ꝛc. 
desgleichen 


vergoldete Holzleiſten, 
ſeidene Herren: und Knaben⸗Huͤte, 
lackirte Domeſtiquen⸗Huͤte, 
aͤchte Muͤllerdoſen, mit und ohne 
Malerei, 


Brieftaſchen, Schreibmappen, Damentaſchen, Cigaeren⸗ 


Etuis, fein gemalte Taſſen, Fenſter⸗Vorſetzer, Tiſch⸗ und 
Komoden⸗Decken, aͤchtes Eau de Cologne, Parfumes, Po⸗ 
maden und Seifen, ſo wie eine große Auswahl von Bijou⸗ 
terien und Galanterie⸗Gegenſtaͤnde. 


Indem mit dem ganzen Lager dis Weihnachten aufzu⸗ 


räumen beabſichtigt wird, empfiehlt ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde 
unter den wirklichen Einkaufspreiſen zu geneigter Abnahme: 
Die Galanterie-Waaren⸗ Handlung 
D. Münch, 
vormals Guͤnther und Muͤller, 
am Ringe Nr. 51 im halben Mond. 


HBeſte ausgetrocknete Waſch⸗ 
Seife a Pfd. 42 Sgr. D 
den Cntr. mit 155 Rthlr., 
weiche Palmoͤl⸗Seife à Pfd. 34 Sgr, den Entr. 
ene, eee n ee, e 
Cocusnusoͤl⸗Soda⸗Seife à Pfund 12 Sgr. 
empfiehlt f 
Franz Karuth, 
Eliſabeth⸗Straße (vorm. Tuchhaus) Nr. 13, 
im goldenen Elephant. 
Gelbe Palm⸗Waſch⸗Se fe in Stegen à 11 — 12 Pfund, 
Ps das Pf. à 4 Sgr. 6 Pf. 
eiße * s s 


„Stegen à 1F—2 Pfund, 
das Pfund à 5 Sgr. 
empfiehlt die Handlung 


F. A. Hertel, 
-.... ˖ ˖—§X˖jßö3rxð᷑ IRRE 
Mein vollſtaͤndig ſortirtes Lager von 

Rauch⸗ und Schnupftabaken 
aus der Fabrik von Carl Heinrich Ulrici 
und Comp. in Berlin, ſowohl in vorzuͤg⸗ 
lichen Rollen Varinas, Portorico, Pa⸗ 
ket⸗Tabacken, looſen Canaſter, ausge⸗ 
zeichnete Cigarren, Carotten in Flaſchen 
und alle Gattungen Schnupf⸗Tabake zu 
allen Preiſen, empfiehlt zur geneigten 
Abnahme: G. L. Maske, 
Junkernſtraße Nr. 33. 


Seesen 


8 Diverſe Sorte achter, ruſſiſcher, roher, fo wie auch 
® gefottener ® 
Roßhaare und Roßhaarzeuge 


Niederlage: Antonienſtraße im weißen Roß Nr. 9. 
eine Treppe, bei 


5 ſind zu herabgeſetzten Preiſen zu haben in der Roßhaar⸗ 1 
M. Manaffen 


BOILLISESOSESILEEEOHEH:EBR3E 
Punſch⸗ und Grogg⸗Eſſenz, 
ganz friſch, mit Zuſetzung eines ſehr feinen guten Rum's, 
angefertigt, empfehle ich ſowohl in verſiegelten Flaſchen, als 
auch quartweiſe moͤglichſt billig, und erlaube mir beſonders 
die Herren Coffetiers auf dieſe beiden Artikel aufmerkſam zu 
machen, welche ſich durch ſelbige ihren Bedarf an Punſch und 
Grogg bequem und ſchnell herſtellen koͤnnen. 
Breslau, im Oktober 1834. 
f Eduard Beer, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 33, der goldenen 
Kanne gegenuͤber. 


— — — ͤ Ʒ—ꝗ—⅛— —2ę᷑: 2ęV—ͤ a- — — 
Ich habe ſo eben 50 Ruſſiſche Pferde, worunter mehrere 
große ſchoͤne Geſtuͤt-Pferde, die ſich zum Engliſiren eignen, 
erhalten, und ſelbige in den drei Linden vor dem Oder⸗Thore 
zum Verkauf ausgeſtellt. 
Moritz Landauer. 
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Ei F Leipziger Lerchen⸗Nacht⸗Netze, A Ds 
Finken⸗Heerde, ein paar Handtücher und eine Teichwabt, 
ſind billig zu verkaufen beim nen 
32 Schwimmmeiſter Knauth, 
Nikolai⸗Straße in der blauen Sonne. 


— — . —— Gũäũä— — æ —ẽ 
Une dame francaise nouvellement établie donne 
des lecons de conversation chez elle et dans les 
maisons partieulières. Les personnes jui voudront 
P’honnorer de leur confianee peuvent s'adresser. 
chez elle. Junker- Strasse No. 56, au Ssiemer 
Hauslehrer, Pharmaceuten, Wirthſchafts beamten und 
Schreiber, Sekretaire und Handlungs⸗Commis, werden jeder 

zeit beſorgt und verſorgt vom , ; 

Commiſſions⸗Comtoir 
‚don 

F. W. Nickolmann, 

N Schweidnitzerſtraße Nr. 54. 


Ein complett guter Stadt⸗ und Reiſewagen, mit Hin⸗ 
ker: und Vorderverdeck, eiſernen Achſen, und Überhaupt im 
beſten Stand, ſteht mit dem feſten Preis von 140 Rthlrn. 
zu verkaufen. Das Naͤhere beim Kutſcher, Antonien⸗ 
Straße Nr. 10. 


Zu verkaufe n, N 
zwei neue Droſchken, ein⸗ und zweiſpaͤnnig, und mehrere 
gebrauchte Wagen nebſt Geſchirren und Pferden, Schuh⸗ 
brüde Nr. 60. a 


Eine einfpännige halbgedeckte Droſchke, mit eiſernen Axen, 
ſteht Veränderungshalber billig zum Verkauf, ſo wie auch ein 
Pferd, welches zum Reiten, ſo wie zum Fahren gut zu ge⸗ 


brauchen iſt. Zu erfragen Kloſterſtr. Nr. 39, eine Stiege. 


Ein neuer Mahagony, ſiebenoctaviger, Wiener Flügel ſteht 
veraͤnderungshalber zu verkaufen auf der Reuſchen⸗ Straße 
r. 64, im gruͤnen Pollack, im erſten Stock. 


Wagen ⸗ Verkauf. 
Ein gebrauchter, halb- und ganzgedeckter Reiſewagen, 
auch verſchiedene neue moderne Wagen, ſtehen billig zu vers 
kaufen Altbüßerſtraße Nr. 12. 


Hausverkauf in Hirſchberg. 

Ein auf einer der beſten Straßen Hirſchbergs gelegenes, 
maſſives, gut eingerichtetes Haus, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Es iſt 3 Stock hoch, 4 Fenſter breit, enthaͤlt 
6 große und einige kleine Stuben, 2 Küchen ꝛc. und hat 
eine ſchoͤne Ausſicht auf das Gebirge und die Kapelle. 
Nachricht ertheilt auf portofreie Anfragen der Geh. Hofrath 
Gravenhorſt in Breslau, neue Straße Nr. 19. f 


Dankſagung. 


5 Bei dem durch das Scheuwerden der Pferde meinen Sohn 
etroffenem Unfalle am 2. d. M., hat der hiefige Kaufmann, 
e ri Adolph Bodſtein, demſelben fo viele Beweiſe des 
haͤtigſten und huͤlfreichſten Beiſtandes gegeben, daß ich mich 
gedrungen fuͤhle, ihm auch öffentlich meinen herzlichſten Dank 
dafür abzuſtatten. 
Breslau, den 7. October 1834. f 


H. Lichtenſtadt, aus Kempen. 


Zu verkaufen find Parkett- Fußtafeln von Eichen⸗Holz, 
dreierlei Sorten; das Naͤhere Weidenſtraße Nr. 27. 


— . ͥ r- ĩÄX5ßX—;W[!;ʒh1gẽ.ſꝛl(ͤ— 

20 Stuͤck tragbare Orangeriebaͤume ſind billig zu verkau⸗ 
fen in dem Garten der Frau Profeſſor Buͤſching, vor dem 
Oderthore neben dem Schießwerder. 


Gegener klärung. 

Der Deſtillateur Reichert wird auf ſeine vom Aten d. Mts. 
in den Breslauer Zeitungen gethane Veroffentlichung dahin 
beſchieden: da ſeine Erklaͤrung ſich nicht auf volle Wahrheit 
gründet, er beſſer gethan haben wuͤrde, eine dergleichen, zum 
Theil mit Unwahrheit ausgeſchmückte, Annonce unterlaſſen zu 
haben, indem ich als Miether, deß in Rede ſtehenden Lokal's 
ſolches beziehen zu koͤnnen, ſomit auch zur anderweitigen Ver⸗ 
breitung berechtigt geweſen bin. 

Gens ch. 


Sechs alte Oefen zu verkaufen, noeh stehend, 
Nieolai- Thor, Langengasse in dem Magazin - Hause 
beim Haushälter Beyer, 


—— —— — — nn a nme du ni — ne nn u nn 
Da ich unterm 27ſten d. M. den Lederausſchnitt meines 
verſtorbenen Bruders David Brell fuͤr meine alleinige Rech⸗ 
nung uͤbernommen habe, ſo mache ich ſolches mit der Bitte 
bekannt, das dem Verſtorbenen geſchenkte Vertrauen auch auf 
mich uͤbertragen zu wollen. 
Breslau, den 7. Septbr. 1834. 
: Georg Brell. 
Ketzerberg im gruͤnen Baum. 


Verlorner Praͤmien⸗Schein. 

Ein in Breslau auf dem Fruͤhjahrs-Wollmarkte 1832 er⸗ 
kaufter Praͤmien⸗Schein Nr. 35784 der Serie 358 iſt dem 
Beſitzer verloren gegangen, weshalb der General: Direktion 
der Seehandlungs⸗Societäͤt, bereits die erforderlichen Anzeigen 
gemacht worden find, um einem; darauf fallenden Gewinnſte 
nicht verluſtig zu gehen. F 

Sollte Jemand dieſen Prämien: Schein gefunden 
oder auch an ſich gekauft haben, fo wird gebeten, dieſen Praͤ⸗ 
mien⸗Schein in dem Wechſel⸗Gewoͤlbe Nr. 16 auf dem Ringe 
abzugeben und uͤber eine etwanige Entſchaͤdigung ſeine Forde⸗ 
rungen zu erklaͤren. 


Verloren gegangen iſt am Oderthor aus einem Wagen 
ein langer, kornblau ſeidner Beutel, worin 24 Thaler, und 
ein desgleichen gruͤner, worin 6 Thaler mit einem Schnupf⸗ 
tuch Nr. 13 gezeichnet. Der ehrliche Finder, welcher in der 
Expedition dieſer Zeitung alles abgiebt, erhält eine Belohnung 
von 5 Thalern. 


Friſchen geraͤucherten Lachs, empfing fo eben und offerirt 
F. Frank, Schweidnitzer Straße Nr. 28. 


Blumen⸗ und Fruchthauspflanzen werden billigft verkauft 
auf dem Dominium Maſſel bei Trebnitz. 


Jeder Art feine Waͤſche wird zum Waſchen angenommen 
und beſtens beſorgt; auch wenn es gewuͤnſcht wird, jederzeit 
abgeholt. Ohtauer⸗Thor, Kloſter-Straße Nr. 13, im Hin⸗ 
terhauſe gerade ein, rechts die zweite Thuͤre. 

Einer guͤtigen Beachtung empfiehlt ſich die Kupferdruckerei 
und Viſitenkarten⸗Fabrik des J. M. Winter, in ihrem neuen 


Lokal, Hummerei Nr. 20. vormals dem Gaſthof zum rothen 
Hirſch. 
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Wohnungs⸗ Veranderung. 

Ich wohne von heute an, im goldnen Ferleden auf 
det Neue⸗Welt⸗Gaſſe Nr. 36. und empfehle mich mit allen 
vorkommenden Lohn⸗Fuhren, hiermit ganz ergebenſt zu be⸗ 
auftragen. 


* 


Die verw. Lohnkutſcher Boh m, früher auf der 
Oder Straße Nr. 13. 5 


S — — —— — nn 
Schmiedebrücke Nr. 18 find zwef freundlich meudlirte 
Stuben, erſte Etage, und eine dergleichen zweite Etage zu 


vermiethen, und bald zu beziehen. 


Euge Parthien fhlefifhe Lamm⸗ und Einſchurwollen 
lagern zum Verkauf bei Kliche, Reuſcheſtraße Ne. 12. 
- A Lehrling wird geſucht. 

Für ein angenehmes Geſchaͤft, welches bei hinlänglicher 
Sachkenneniß auch mit wenigen Mitteln vortheilhaft betrieben 
werben, kann, wird ein Lehrling von guter Erziehung unter 
annehmbaren Bedingungen geſucht. Das Nähere in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. ’ 12 4 

Meinen geehrten hieſigen als Auswärtigen Kunden zeige 
ich ergebenſt an, daß ich meine Wohnung verändert habe, und 
wohne von jetzt an Schmiedebrucke Nr. 30. dem goldnen 
wepter gegenüber, und bitte um ferneren Zuſpruch. 

W. Dos dall, Kleideiverfertiger für Herren. 


BAGHSELSSSSEBTEBHIGHTEIEHHHR 
Mit taglich friſcher Bouillon und Fleiſchpaſtetchen, : 


wie mit dem bekannten Braunſchweiger Kaffeekuchen, 
D mit allen Arten Torten und feinen Theebaͤckereien em» 
pfiehlt ſich: 18105 20 Jun Br 12 
Net Carl Kluge, Canditor, 
. „ Jaunkernſtraße Nr. 12. 
Munters An z e i ge. i ; 1 
Hiermit gebe ich mir die Ehre, einem geehrten Publikum 
anzuzeigen, daß in den Herbſt⸗ und Winterabenden 
al te von heute an 


Mittwoch und Sonnabend 


ein gut beſetztes Conzert ſtattfinden wird, für gutes Getränk 
und prompte Bedienung iſt beſtens geſorgt, und bitte um 
geneigten Beſuch. E. Thiel, Schmiedebruͤcke, 

» große Stube Nr. 48, 


& 


1 Kelr. 16 Sgr. — Pf. 
1 Ktlr. 7 Sgr. 6. Pf. Mittler 


e Mur ide 
Walzen: 8 
Roggen: , 

Gerte Höchſter“ — Rix. 23 Sgr. 6 51 
Hafer: — Rtlr. 26 Sgr. 6 Pk. 


„Re dacteur: E. v. Vaerſt. 
Nebſt einer literariſchen 
G. P. Aderholz in Breslau. N 


a 


27 


Breslau, den 7. Oktober 1834. 
1 Rtlr. 9 Sgr. — Pf. 
1 Rtlr. 
— RNtlr. — Sgr. — Pf. 
— Rtir. 25 Sar. 


Schnelle und billige Retour⸗Gelegenheit nach Berlin, iſt 
bei Meinicke, Kraͤnzelmarkt⸗ und Schuhbrückecke Nr. 1 


Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich vor dem Oderthors 
am Lehmdamme Nr. 16., den Koffeſchank uͤbernommen habe, 
wobei ich um geneigten Zuſpruch bitte. 

f f Limprecht, Coffetier. 

Zum Fleiſch⸗ und Wurſtausſchieben heute Mittwoch den 
8. October ladet ergebenſt ein ‚en 5 1180 9 5 
N Arendt, Coffetier, Mathiasſtraße Nr. 75. 

Schnelle Reiſe⸗Gelegenheit. en 

Den 1 1ten und 12ten d. M. gehen ganzgedeckte Wagen 
nach Dresden und Leipzig. Naͤheres bei Aron Frankfurther, 
Reuſche Straße Nr. 51, eine Stiege. | 


Angekommene Fremde. 

Den 7. Oktober. Weiße Adler; Hr. Gutsbeſ. Graf von 
Poninski a. Kreibau. — Hr. Gutsbeſ. Graf v. Sandretzki a. Lane 
genbielau. — Hr. Graf v. Wartensleben a. Schweidnitz. — Fr. 
Gutsbeſ. v. Elsner a Zieſerwitz. Rautenkranz: Hr. Gutsbeſ. 


Hr. 
Gr. Tſchuder. 
Hr. Referend. Groſſmann a: Frauſtadt. — Gr. Stube; Hr. zu 


„ d re 

nal. ame = Sgr. — Pl. 
%% — Rtlr. 29 Sgr. 6 PL 

Niedrigſt.) — Herr, — Ste. — Pf. 

— Rtlr. 24 Sar. — Of 


3 Sgr. 6 Pf. 


ZH. ont 


Druck der neuen Buchdruckerei von W. F rie ot ander. 


Beilage enthaltend den Verlags⸗Bericht der Buchhandlung 


